= BA 


a Bierteffäpeiger Köonnementäpreib A 
1 lau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
A 11% Sgr. Inſertlonsgebühr für den 

aum einer finftpeitigen Zeile in Petitſchrift 


Sgr. 


eslauer 


Itilung 


„ Grpedition: Herenkrafe du xv. 

ußerdem übernehmen alle Poft « Anfialten — 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf — 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 113 


erſcheint. 


Sonntag den 16. September 1855. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
erliner Börſe 86%. 4½pCt 
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Oderberger 


zen —. 
: Wien 2 Mo- 


Oberſchleſiſche A. 217. B. 185, 
eS 68. Loofe — 


Darmſtadt. —. 
Wenden 10, 59. Silber 114%, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
We Sun vom 10. d. M.: Der Gemeinderath von Safari if 
ee ee Benehmens mehrerer Mitglieder während der 
2 on der königlichen Regierung aufgelöſt worden. 
Billams geet dom 30. v. M. Nach den Verſicherungen Sir 
Monate ord derum nicht blos auf einige Wochen, fondern auf zwei 
entlich verproviantirt, und habe Nichts zu fürchten. 
„ 


Bre 
ein singe O Septbr. [(Zur Situation.] Es wäre Affektation, 


fumé ni it ei über d : 
b : cht mit einer Betrachtung über den Fall Se⸗ 
aſtopols zu beginnen, über ein Ereigniß, deen Bedeutung als Aus⸗ 
er Verwickelungen immer mehr, namentlich auch in 
Börſe erkannt wird. Daß zu dieſen neuen Ver: 
a tine Bedeutung des Ereigniſſes, welches bisher noch unter 
bald diefer Pat er gemeinſamen Gloire verborgen war, fid aber, fo- 
lich mach atent⸗Glanz abgerieben ſein wird, ganz beſonders empfind⸗ 
wird ti ton jet uch beitragen wird, feht außer dee und 
nationen 12 e 

ir meinen die Bedeutun welche der Fall Sebaſtopols auf die 
Weltſtellung der beiden Allirten Pil haben muß. 


ae kommandirende Pofition des ſchwarzen Meeres — ſagt die 
ne Stg. — bisher in den Händen einer Macht, welche die 
im Beste en des türkiſchen Reiches nur bedrohte, ſindet ſich jetzt 
Tur be einer Macht, welche ihren ſtarken Arm bereits auf die 
pberrſcht und den Haaf velche die Dardanellen und den Bosporus be⸗ 
iſt wahr, die En länder Y ana mit ihren Soldaten umſtellt. Es 
Nitterlichfeit Napoleons die bete Garen udag dem Goetmuthe, der 

: h e, i 
Nad Fag mißbrauchen werde; zugleich face itt A Rp 75 
OW wie das engliſche beſchämend, auf den Edelmuth eines babe 
Monarchen angewieſen zu ſein. Frankreich wird von jetzt an in der 
Krim den Meiſter ſpielen, die große Frage der Theilung oder Einigung 
des Kommandos wird ſich in natürlicher Weiſe dadurch ISfen, daß dem 
einen engliſchen Kontingent nur nebenſächliche Arbeiten zufallen werden.“ 
1 ae ift die Zeit noch nicht gekommen, um der Eiſerſucht Gehör 
ſchlich de noch ſind gemeinſame Ziele zu erkämpfen, und auch hin⸗ 
fot 10 Fragen zweiten Ranges, wie z. B. hinſichtlich Neapels, 
x das sy aus Paris verſichert wird, volle Einſtimmigkeit herrſchen, 
franz och vor Ablauf des Monats das Erſcheinen einer engliſch⸗ 
zoͤſiſchen Eskadre im Golf von Neapel in Ausſicht geſtellt wird. 
Gre ie Mittheilungen, welche unſer pariſer Korreſpondent an dieſes 
wee fonft noch knüpft, wollen wir vorläufig noch auf ſich be: 
Piemont et wenn gleich jeder Verſtändige ſich ſelbſt ſagen kann, daß 
wollen feine Haut nicht wird umfonft zu Markt getragen haben 
Alien und daß für feine Anſprüche an die Erkenntlichkeit ſeiner 
den können in Italien felbft die Befriedigung wird gefunden wer⸗ 


Bezüglich der 


Verwirrung, welche in Athen in Folge der unehr⸗ 
gents eng des Min fers Kalergis der königlichen Familie ge- 
Losung die a find, wollen berliner Nachrichten eine bevorſtehende 
Vertreter A Konflittes wahrſcheinlich machen. Man fagt, daß die 
an er drei deutſchen Regierungen in völliger Ueberein⸗ 
Frankreich 1 handeln angewieſen ſeien, und daß auch England und 
des Könige st die Abſicht haben, den Kriegsminiſter gegen den Willen 
ntrag au leiter Pofition zu erhalten, obgleich Frankreich den 
zuläſſig erklärt. umung des griechiſchen Gebiets zur Zeit noch für un⸗ 
reichiſchen Regierunsert b. Prokeſch, heißt es heute, fei von der öſter⸗ 
ein Arrangement > beauftragt worden, nach Paris zu gehen, um dort 
Für Deere en Angelegenheiten Griechenlands herbeizuführen. 
i anch find diefe Fragen zweiten Ranges, namentlich 
die neapolitaniſche \ n 0 igor 
fo ſchwierige Stellung . ſehr peinlich, da ſie ſeine ohnehin : 
der berliner Correſpo x mehr kompliziren. Gleichwohl verficher 
neuen Verſtändigung 1 ent des „Czas“, „daß die Initiative zu einer 
2. Dezember nicht von SE den Contrahenten des Vertrages vom 
5 ie di eſterreich ausgehe, da dieſes ſehr wohl wiſſe, 
eben ſo gut wie die Weſtmächte \ Sebaſſpols die 
Macht Rußlands noch lange nich daß mit dem Falle Seba 155 0 
theil dieſer Fall Veranlaſſun nicht gebrochen iſt, ſondern daß im Gegen⸗ 
den kann, deſſen Schauplatz ea einem um fo erbittertern Kriege wer⸗ 
8 verlegt werden würde Wie „jedenfalls weiter in das Innere des Lan⸗ 
einem ſolchen Kriege zu betbeiigen © eg de Ba 
daß es ſämmtliche Obſervationscorps ſehe man am deutlichſten eet 
gelogen und zum Theil entlaſſen hat 'n der ruſſiſchen Grenze 4 
ammenberufun derſelben nicht at und daß von einer neuen Zu⸗ 
auch don Seiten R lands echte Entfernteſten die Rede iſt. Aber 
fürchtun bind 2 ey > 1 nichts, was auf eine ſolche Bes 
ſeiner ru b Y a rf find die Stellungen und die Märſche 
beider Matte oon = aß an einen feindlichen Zuſammenſtoß 
Offenſto⸗Bundniſſe der Han pe er nicht zu denken iſt. Zu einem 
alfo noch gar wife Oeſterreichs mit den Meftmáchten gegen Rußland if 
. 2 keine Ausſicht vorhanden und auch der Fall Sebaſtopols 
e nicht zu Stande bringen.“ : 


” 


—..:x.—bꝶ ——l——— 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Nach den letzten Nachrichten aus der Krim ſollte die Stadt 
Sebaſtopol von einer franzöſiſchen Diviflon des erſten Korps und die 
Karabelnaja von einer engliſchen Brigade beſetzt werden. Die Vorſicht, 
mit welcher General Peliſſter bei dem Einrücken in die Schiffervorſtadt 
und den ſüdlichen Theil Sebaſtopols vorgeht, iſt um ſo mehr geboten, 
da er ſich von ſeinen bisherigen Magazinen nicht zu weit entfernen 
darf und die Tſchernajalinie wieder beſetzen muß, damit er nicht von 
jener Seite aus von den Ruſſen überraſcht wird. Alle Truppen, die 
nicht zur Beſetzung der eroberten Objekte verwendet werden, find des⸗ 
halb gegen die Tſchernaja vorgerückt, von wo aus der neue Angriffd- 
Plan des Generals Peliſſier zur Ausführung gebracht werden wird. 
Sie ſtehen dort in vier Kolonnen an den vier Hauptſtraßen aufgeſtellt, 
die in das Innere der Krim führen, und zwar auf den Höhen bei 
Karagatz, am Nordfuße der Jaila bei Kamara, auf der Gouverne⸗ 
mentsſtraße nach Simpheropol und auf der Kunſtſtraße Woronzoff nach 
Baidar. Eine Umgehung der ruſſiſchen Aufſtellung auf der Bergebene 
um Baktſchiſarai iſt vom Belbeg und vom Baidar denkbar; überdies 
könnte die Kette bei Tſcherkeß⸗Kerman forcirt werden. Augenblicklich 
ſtehen dem General Peliſſier bedeutendere Streitkräfte zur Verfügung 
als dem Fürſten Gortſchakoff, und er wird um ſo ſicherer die Offenſive 
ergreifen, da der erſte Schlag, den er feinen Gegnern auf den Höhen 
bei Inkerman beibringt, den ruſſiſchen Feldherrn nöthigen dürfte, auch 
die Nordſeite Sebaſtopols und die Nordforts ohne weiteren Kampf 
zu räumen. 

Die Nachrichten von der türkiſchen Armee in Klein-Aſien lauten 
in letzter Zeit ziemlich trübe. Die Truppen befinden ſich in einem 
beklagenswerthen Zuſtande; Kars und Erzerum ſind nur noch auf 
wenige Tage mit Proviant und, ſo unglaublich es erſcheint, auch nicht 
mit hinlänglicher Munition verſehen. Die Pforte ſcheint die beiden 
Plätze und die Armee ihrem Schickſale in der Hoffnung überlaſſen zu 
haben, Omer Paſcha werde die verlorne Poſition noͤthigenfalls wieder 
zurückerobern. Die letzten Briefe aus Konſtantinopel melden bereits, 
daß energiſche Anſtrengungen gemacht werden ſollen, um die weitern 
Fortſchritte der Ruſſen in Klein⸗Aſten zu hemmen. Die Alliirten follen 
die Abſicht haben, die Operationen Omer Paſcha's durch mehrere Di⸗ 
verſionen von der Seeſeite aus zu unterſtützen. 

+ Bukareſt, 6. September. Seit heut Morgen befindet fi 
hier alles in der größten Spannung und man erwartet jeden Augen⸗ 


blick die Veröffentlichung wichtiger Nachrichten aus der Krim. ES ift 


nämlich bekannt, daß auf dem Telegraphenbüreau ſelt früh Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags keine Privat⸗Depeſchen zur Beförderung an⸗ 
genommen worden, da fortwährend Depeſchen vom General Peliffier 
nach Paris und vom franzoͤſiſchen Kriegsminiſterium nach Varna gin- 
gen, und gleichzeitig auch Meldungen vom General Simpſon an Lord 
Panmure und von dieſem nach der Krim liefen. Alle Nachrichten, 
welche in den letzten Tagen hier ankamen, beſtätigen, daß das große 
Ereigniß eines neuen Sturmes unmittelbar bevorſtünde, und noch 
geſtern Abend wurde eine Depeſche aus Balaklawa hier bekannt, welche 
don den außerordentlichen Wirkungen des eben begonnenen neuen 
Bombardements berichtete. — Die aus Sanitätsrückſichten beſchloſ⸗ 
ſene theilweiſe Dislokation einzelner kaiſ. öfterreichijcher Truppenkörper 
it bereits großentheils ausgeführt. 2 Beſſarabien vernimmt man, 
daß in der letzten Woche von dort neue Truppen nach der Krim ab⸗ 
marſchirt ſind, daß ſie aber Befehl haben ſollen, bis auf weitere Ordre 
in Perekop Halt zu machen. 11 8 

— Briefe aus Konſtankinvpel laſſen es als ſicher erſcheinen, daß 
energiſche Anstrengungen geſchehen werden, um die Fortſchritte der 
Ruſſen bei Mars zu hemmen. Der Entſchluß ſteht fet, mit Hilfe der 
den Allürten zu Gebote ſtehenden See nicht eine, ſondern mehrere 
Diverfionen zu unternehmen und die Ruſſen ſogar in der Flanke zu 
fafjen. Omer Paſcha ſoll die Abſicht kundgegeben haben, feine Ope⸗ 
rationen bis nach Georgien auszudehnen. : 

Berichte aus Warſchau laſſen als unzweifelhaft erſcheinen, daß der 
ruſſiſche Miniter Bibitoff von feinem Poſten entfernt wurde, weil 
man mit ſeinen Anordnungen in Betreff des Militärverpflegungs⸗Ge⸗ 
ſchäftes, ſowie der Rekrutirungen unzufrieden geweſen. Schon vor 
Monaten ſtellte eine Korreſpondenz des Czas feinen Rücktritt dieſer⸗ 
halb in Ausſicht. Da dieſer einige Tage vor dem Falle Sebaſtopols 
eintrat, ſo ſcheint man letzteren zu Petersburg mit nicht minderer Be⸗ 
ſtimmtheit als zu Paris vorhergeſehen zu haben. 

Als Thatſache wird bezeichnet, daß Fürſt Gortſchakoff ſich die 
Zuſendung friſcher Truppenmaſſen in letzter Zeit aus dem Grunde 
allzu ſchwieriger Verpflegung ſogar verbeten haben ſoll. Man be: 
dauert ruſſiſcherſeits jetzt lebhaft, ein Jahr verſäumt und keine Pferde 
Eiſenbahn von Perekop bis Simpheropol erbaut zu haben. Preſſe.) 


lueber die unmittelbaren militäriſchen Folgen, die 
der Fall von Süd⸗Sebaſtopol in Ausſicht stellt,] ſagt 


— 


ſche Armee innerhalb ihrer Redouten unbeſiegbar ſei, iſt nun 
gründlich widerlegt. Aus Admiral Bruats Depeche ſieht man, 


über die verheerte Stadt dahinfegte. Sebaſtopol ift wie Moskau durch Lund 1852 im entgegengeſetzten Sinne deklamirte? Ich glaube, 


die Hand ſeiner Vertheidiger in Aſche geſunken, während ſeine 
Stürmer das grauenhafte Schauspiel unverſehrt mit anſahen. Die 
Armee des Fürſten Gortſchakoff nahm, nachdem der Rückzug über E 
das Hafenwaſſer bewerkſtelligt war, folgende Poſition ein. Die äußerſte 

Rechte, aus dem Corps beſtehend, welches bei der Vertheidigung des 
Platzes am meiften thätig war, fügt ſich auf das Severnaia⸗ oder 
Stern⸗Fort und hat die ſtark verſchanzten Pofitionen auf dem nördli⸗ 
chen Ufer inne, wo für dieſen Nothfall ohne Zweifel bedeutende Vor⸗ 
kehrungen getroffen waren. Das Centrum deckt den Belbeck und iſt 
auf der Front durch die längs dem Inkerman⸗ Bergrücken aufgewor⸗ 
fenen Feldſchanzen geſchützt. Der linke Flügel, der aus Liprandi's 
Corps befteht, hat das Terrain beſetzt, welches von Mackenzie s Farm 
ſich bis zu den Höhen von Aitodor an der Baktſchiſarai⸗ Straße er⸗ 
ſtreckt. Die Entſatz-Armee unter Liprandi hat während des Sturmes 
am 8. keine Diverſion gewagt. Aber das Refultat des Sturmes än⸗ 
dert vollſtändig ſowohl die ſtrategiſchen Poſitionen der kämpfenden Heere 
wie die Zwecke des Feldzuges. Der Kampf um den Beſitz Sebaft 
pols iſt zu Ende. Da die Vertheidigung der Veſte und des Hafens 
der Hauptzweck der Ruſſen war, fo haben fie dort nichts mehr zu v 
fechten. Der bloße Beſitz der Nordſeite des Hafens iſt ein 
unfruchtbarer Vortheil, denn obgleich ſie eine Beſatzung halten 
kann, vermag ſie doch eine Armee nicht zu bergen; alles F g 
herrn⸗Talent der ruſſiſchen Generale wird erforderlich fein, um i 
Armee zu retten. Wir ſchließen daher, daß ſie entweder die nördlich 
Forts eine Zeit lang mit einer beſchränkten Befagung zu halten ſuchen, 
oder, was wahrſcheinlicher ift, dieſelben ganz und gar im Stich laff 

werden, in der Hoffnung, dadurch die Armee zu retten. Nie befand 
ſich ein Heer in ſo kritiſcher Lage. Es ſieht ſich auf einer Halb⸗ 
Inſel eingeſchloſſen, die ihm keinen andern befeſtigten Punkt, keine 
Nahrung und über eine gewiſſe Linie hinaus kein Trinkwaſſer bietet. 
Die See, mit feindlichen Segeln bedeckt, umgibt dieſen Kriege: 
ſchauplatz auf 3 Seiten; auf der 4. iſt die Armee von ihrer Opera⸗ 
tionsbaſis durch Steppen und Sümpfe getrennt. Von Cupatoria und 
Jenikale aus kann ſie in Flanke und Rücken angegriffen werden. Der 
Rückzug über Land iſt in dieſer Jahreszeit ein verzweifelt ſchwierig 
Unternehmen, während der Verluſt einer Feldſchlacht ſicheres Verderb 
für ſie wäre. Die Ruſſen befinden ſich in einer Pofition, aus der 
Tſchongarſtraße und die Landenge von Perekop die einzigen Aus 
ſind, und ſelbſt dort können ihre Verbindungen abgeſchnitten werd 
Ohne Zweifel ſind all dieſe Nothfälle vorhergeſehen und Fürſt Gort⸗ 
ſchakoffs Pläne längſt befiegelt geweſen. Nach der gewohnten Taktik 
der Ruſſen ſchließend, neigen wir uns der Anſicht zu, daß er den ſo⸗ 
fortigen allgemeinen Rückzug antreten wird. Seine Gefahr wird durch 
den Umſtand verſchlimmert, daß die Alliirten, denen jetzt unbegrenzte 
See⸗Transportmittel zu Gebote ſtehen, binnen Kurzem im Stande ſein 
werden, jeden beliebigen, von der Küſte aus zugänglichen Punkt der a A 
Halbinſel zu überfallen. Der Augenblick ift gekommen, da die alliirten 
Generale den Feldzug eröffnen können, zu dem die Bezwingung Sebas 
ſtopols nur der einleitende Schritt war. Daß man hier und in Frank⸗ 
reich dergleichen Feldoperationen längſt im Auge hatte, erhellt aus den 
Maſſen Kavallerie, die man fortwährend nach der Krim befördert hat. 
Die brittiſche Armee allein kann über 3000 Säbel und Lanzen ins 

Feld führen; noch zahlreicher iſt die kampfbegierige franzöſiſche Reiterei. 
Bisher iſt im Krim'ſchen Feldzuge, die Almaſchlacht und den Flanken⸗ 
marſch nach Balaklawa abgerechnet, keine einzige taktiſche Bewegun 0 
vorgekommen. General Peliſſier hat, unſerer unmaßgeblichen Meinung 
nach, ſeit Uebernahme des Oberbefehls, ein ſehr hohes militäriſches 
Talent bewieſen und iſt vom General Simpſon trefflich unterſtützt 
worden; aber die jetzige Sachlage verdient noch höhern und glänzen⸗ 
dern Talenten als Spielraum zu dienen ... Die Frage, welche jetzt 
Europa beſchäftigt, it nicht mehr das Schicksal Sebaſtopols, ſondern 
das Schickſal der ruſſ. Armeez ob ſie glücklich aus der Krim ent⸗ 
kommen oder wie ſie ſich dort zu behaupten im Stande ſein wird?“ 


Preu fier. 1 

a. Berlin, 14. September. [Die Demokratie und d 0 
Wahlen.] Die erſte Nachricht von den nahen bevorſtehenden Wa h⸗ 
len für das Haus der Abgeordneten hat ein Lebenszeichen von Seiten 
der demokratiſchen Partei hervorgerufen. Die „National⸗ Ze 
tung“, das wichtigſte Organ der Demokratie in der Hauptſtadt d 
Landes, fordert ihre Geſinnungsgenoſſen zur Theilnahme an 
Wahlen auf und bemüht ſich den Beweis zu führen, daß unthä 
Schmollen mit der gegenwärtigen Ordnung der Dinge nicht mehr 
der Zeit fei. Alles, was die „Natfonal⸗Zeitung“ an Gründen her 
ſucht, um der Fortſetzung der demokratiſchen Paffivität entgegenzu 
ken, klingt ganz verſtändig. Sie begreift vollkommen, daß ein kon 
quenter Proteſt gegen die Verfaſſung und die auf dieſer an 
Staats⸗Organiſation jede Betheiligung am öffentlichen Leben, am Ge⸗ 
meindeweſen, am Staatödienft ausſchließen mußte, allein fie vergißt, 


ye. y 


2 
vy 


ht die von ihr gewährte y 
Lauter Wahrheiten, gegen die Nichts einz 

daß die „National⸗Zeitung“ 
während ſie in den Jahren 


y Z paa SIE de CRI ce 
Erklärung ift nicht übermäßig ſchwer. Als der raſende Strom der 
Revolution ſich an der Feſtigkeit einer Regierung brach, welche ihre 
Kraft aus dem Vertrauen des Herrſchers und aus der Hingebung für 
die heiligſten Intereſſen des Landes ſchöpfte, da ſchwelgte die 
tie Partei, wiewohl augenblicklich beſiegt, noch in einer fan 
Ueberſchätzung ihrer Macht. Sie wollte einem Zuſtand Der D 
cht d huldigen, den en e me 
nahme an den Wählen war daher 
Krieg 2 ng gegen den Staat, 
cht a 


auf Geſetz und Obrigkeit ent: 
ten der Liſtigen war es z 


= 
o 


eit, 


Einſicht des Volkes ſchließt fid immer enger an das mit 
allen nationalen In tereſſen unzertrennlich verbundene 
Könighaus und eine in manchen Stürmen erprobte Re: 
8 gierung. Unter ſolchen Auſpizien darf man auf die Theilnahme ei: 
ner den Grundprinzipien der Verfaſſung bisher feindlichen Partei an 
. den parlamentariſchen Kämpfen der nächſten Zukunft ohne Beſorgniß 
erwarten. Es iſt jedenfalls ein Zeugniß für die Kraft unſeres 
Staatsorganismus, wenn er ſelbſt die ihm urſprünglich widerſtrebenden 
Ciemente zur freiwilligen Unterwerfung bringt. Natürlich drängt ſich 


der Wunſch auf, daß die Unterwerfung auch vor Allem eine aufrich⸗ 
tige fei und daß die Demokratie, indem fie der durch das Grundgeſetz 
gewährten Rechte ſich bedient, auch aller von demſelben vorgeſchriebe⸗ 
nen Pflichten eingedenk bleibe. 
N A Berlin, 15. Septbr. [Die Kriegs- und Friedens- 
frage! ward jüngſt auch in einem Artikel der „Grenzb.“ mit Rückſicht 
. auf die Wahlagitation der konſtitutionellen Partei beſprochen und der⸗ 
ſelben empfohlen, die auswärtige Politik außer Betracht zu laſſen. 
Die konſtitutionelle Partei hätte ſich dieſer offenen Anſprache gern 
üßberhoben geſehen, da fie ohnehin, wenn auch nicht aus den Gründen 
der „Grenzb.“, auf die Betonung der auswärtigen Politik Verzicht 
lleiſten dürfte. 0 
Bei Beginn und im weiteren Verlauf der orientaliſchen Wirren 
Pr traten nämlich in Preußen drei Anſichten hervor, von welchen die 
eine den Anſchluß Preußens an Rußland, die andere eine weſtmächt⸗ 
liche Politik verlangte, nicht ſowohl aus Vorliebe für den Weiten, als 
in der Hoffnung: durch die Thatſache einer europäiſchen Koalition 
Rußland um fo ſchneller zu Konzeſſtonen zu bewegen; während der 
dritte, der von der Regierung eingeſchlagene Mittelweg, ſich auf eine 
moraliſche Unterſtützung der Weſtmächte beſchränkte und zu der be: 
kannten Konvention mit Oeſterreich führte. 1 
Das Zurückziehen Oeſterreichs nach dem Schluſſe der wiener Kon: 
ferenzen änderte nun die Situation infoweit, daß Preußen für feine 
Politik, welche zugleich die des deutſchen Bundes geworden war, die 
Zuſtimmung Oeſterreichs fordern konnte, während deſſen Anforderung: 
ſich für die Geſammtheit der vier Garantiepunkte zu erklären — um fo 
unzeitgemäßer war, als die vier Garantiepunkte, wie Oeſterreich ſie 
Bic verſtanden willen wollte, als Bafis des Friedens, von den Weſtmächten 
abgelehnt worden waren. 5 
Die konſtitutionelle Partei ſcheint nunm 
daß in Folge der zwiſchenliegenden Ereigniſſe 
der von ihr begehrten und a 
von ſelbſt aufgehört habe, beſonders da die Frage: ob der Krieg durch 
deine andere Politik hätte vermieden werden können, jetzt eine múpige 
wäre. Allerdings lag den beiderſeitigen Anſichten eine Differenz 
der Prinzipien zu Grunde, da die konſtitutionelle Partei es für 
* politiſch gehalten hatte, eine Schwächung des ruſſiſchen Uebergewichts 
herbeizuführen; indeß glaubt ſie, daß auch in dieſer Beziehung die Er⸗ 
eigniſſe ihren Wünſchen zu Hilfe gekommen find, da fie dem Erfolge 
der Weſtmächte eine tiefere Wirkung beilegt, als fie bei Entſtehung 
der Verwickelungen von einem damals vermittelten Frieden erhofft 
haben würde. 
In Folge dieſer Erwägungen dürfte die genannte Partei der aus⸗ 
wärtigen Politit der Regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten 
Willens ſein. 
Berlin, 14. Septbr. Bekanntlich werden von unſerer Regie⸗ 
rung große Anſtrengungen gemacht, um die Bevölkerung in den ſchle⸗ 
{den Weberdiſtrikten allmälig zu anderen Beſchäftigungen hinüber zu 
leiten, und es ſind dieſe Bemühungen bereits vielfach von Erfolg ge⸗ 
ejen. Außerdem aber behält die Regierung auch cin wachſames Auge 
aauf alle möglichen Mittel, um der Weber⸗Induſtrie ſelber aufzuhelfen. 
E Im Auftrage des Handels miniſters hat der Reg.⸗Rath Moſer vor län: 
gerer Zeit die induſtriereichen Theile Belgiens bereiſt und über die 
Einrichtungen, welche dort zur Abhilfe des Pauperismus mit Erfolg 
etroſſen find, einen ſehr eingehenden Bericht erſtattet. In dieſen Ta⸗ 


Nos 


die Differenz zwiſchen 


Haba) 


den belgiſchen Beamten „des Direktors Romberg und des Inſpektors 


ort erlangten Aufſchlüſſe durch Veröffentlichung der dieſen Beamte 
erliehenen Ordens⸗ Dekorationen erinnert. Wie uns nun mitgetheilt 


ſtrikten neue Verſuche unternommen werden, um die dort gewonne⸗ 
E een in ausgedehnterem Maße bei uns praktiſch zu ver: 
if en. , 4 


jebeutende Verminderung ihrer Mitgliederzahl. 


* 
Majeſtät per 


hr der Meinung zu fein, 


der von der Regierung befolgten Politik 


gen noch hat der „Staats⸗ Anzeiger“ an die Verdienſte der betreffen⸗ 


der belgiſchen Muſterwerkſtätten, Renier, um die von unſerer Regierung 


bird, dürften bald in den weſtfäliſchen wie in den ſchleſiſchen Fabrik⸗ 


Die neueſten Ueberſichten der Diſſidentengemeinden ergeben ES ſehr 
(B. B. 3. 
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aus veranlaßt worden, im Namen des Kaiſers wegen des Bellemare⸗ 
ſchen Akten Glückwünſche darzubringen. B. B. 3.) 
ien, 14. September. Dem Vernehmen nach dürfte Se. 

8 elle in einigen Tagen auf eine kurze Zeit nach 

Wien kommen, und dann wieder nach Iſchl zurückkehren. — Der 
Rückkehr Sr. Exc. des Grafen Bu ol nach Wien wird bereits im 
Laufe der nächſten Woche entgegengeſehen. — Verläßlichen Berichten 
zu Folge ſcheinen die Beſprechungen Sr. Exc. des Herrn Finanzmini⸗ 
ſters mit Herrn exeire zu einem gedeilichen Abſchluſſe des projet: 
tirten großen Finanzunternehmens führen zu wollen. Wir glauben 
nicht ſchlecht unterrichtet zu fein, wenn wir hinzufügen, daß das Der: 
breitete Gerücht von einem Verkaufe von Staatsgütern ein ſehr un⸗ 
genaues fein dürfte. — Aus Rom wird gemeldet, daß, bevor der 
neue päpſtliche Nuntius nach Wien abgehen, ſich ein außerordentlicher 
Abgeordneter des Papſtes nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt begeben 
wird, um die päpſtliche Ratifikation des Concordates zu überbringen. 
Dieſes wichtige Aktenſtück enthält 24 Artikel, erklärt das placet re- 
gium für aufgehoben und räumt den Biſchöfen volle Freiheit in der 
Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit ein. — Die Cholera⸗Epidemie iſt 
in Wien während den letzten Wochen ziemlich ſtationär geblieben. In 
der letzten Woche erkrankten zwar nur 7 Individuen weniger, als in 
der Vorwoche, dagegen ſtarben aber gerade um eben ſo viele mehr. 
Auch kommen faſt täglich noch Fälle vor, die nach wenigen Stunden 
mit dem Tode endeten. Die größte Zahl der Erkrankungen, 137, fiel 
auf den 2. September. Die geringſte, 83, auf den 8. September. 
Die Sterbefälle ſchwankten von 38 am 6. September bis auf 56 am 
3. September. Der Hauptherd iſt jetzt noch immer die Leopoldſtadt 


und die innere Stadt. 
Ruſ land. 

C. B. Ein Schreiben von der ruſſiſchen Grenze vom 10. 
September meldet: Zur Ausführung der neuen Rekrutirungsordre 
ſind bereits alle Anſtalten getroffen. Beſonders haben es die Diſtrikts⸗ 
behörden, die Woites, an den Vorkehrungen, welche das Deſertiren 
verhindern follen, nicht fehlen laſſen. Die ganz junge Mannſchaft in 
den Grenzdörfern iſt vorläufig tabelliſirt und nach den Diſtriktsorten 
beſtellt, um nach der Einſtellungsfähigkeit geprüft zu werden. In der 
Regel behält man diejenigen gleich zurück, welche im Verdacht ſtehen, 
ſich der Dienſtpflicht entziehen zu wollen. Eine eigentliche Publikation 
der Rekrutirungs⸗Ukaſe erfolgt in der Regel gar nicht. Nur das iſt 
den Gemeinden, in welchen bei den letzten Rekrutirungen tabelliſirte 
Mannſchaften gefehlt hatten, mitgetheilt worden, daß der Kaiſer die 
Verpflichtung, welche ihnen ſonſt für ſolche Fälle oblag, abgeſchafft habe. 
Solche Gemeinden mußten nämlich ſtatt eines fehlenden vier neue Re⸗ 
kruten ſtellen oder 200 R. S. für jeden zahlen. Dieſe Härte iſt ſeit 
dem Regierungsantritt des neuen Kaiſers abgeſchafft, da ſie bei der 
bedrückten Lage der meiſten, beſonders der Dorf⸗Gemeinden ſchon bei 
der dritten und vierten Rekrutirung, die ſeit dem Kriege ſtattgefunden, 
gar nicht mehr auszuführen war. — Vor einigen Wochen war wie⸗ 
derum ein Fall vorgekommen, daß einem dieſſeitigen Händler ſein ganzer 
Vorrath an Silbergeld, welchen er mit über die Grenze genommen 
hatte, bei der Rückkehr abgenommen wurde. Es iſt ihm indeß zurück⸗ 
erſtattet worden, da er ſich mit Atteſten als ein ganz unbemittelter 
Mann ausgewieſen hat; dabei wurde er bedeutet, daß er ſich jenſeit 
der Grenze nicht mehr betreten laſſen dürfe. — Wir vernehmen hier 
an der Grenze ſehr ungünſtige Nachrichten über den Zuſtand der Fi⸗ 
nanzen in Rußland, beſonders aber im Königreich. Die Kaſſen ſind 
faſt alle geleert, da alle einlaufenden Baar⸗Einnahmen monatlich aus⸗ 
geſchüttet werden müſſen und dann in die Kriegskaſſe fließen. Die 
warſchauer Kassa 
zahlt größere Summen ſchon ſeit lange nur in Papier, d. h. durch 
Anweisungen auf die Kaffe der Bodenkreditbank, welcher dafür laut 
eines kaiſerl. Ukas die Staatsgüter verpfändet ſind, die aber, da die 
Grundrückſtände wegen der auf dem Grund und Boden laſtenden Bür⸗ 
den ſich immer vergrößern und wegen der auch auf dem Ackerbau 
in Folge der Kriegsereigniſſe ruhenden Gedrücktheit nur zu oft gar 
nicht mehr beizutreiben ſind. — Die Geſchäfte der preußiſchen Grenz⸗ 
Kommiſſarien, welche ſeit dem Kartellvertrage bisher faſt ausſchließlich 
durch die Landräthe zu Oſtrowo und Inowraclaw beſorgt wurden, 
werden jetzt von ſämmtlichen Landräthen der Grenzkreiſe beſorgt, da in 
Rußland feit den erſten Monaten dieſes Jahres gleichfalls die kartell⸗ 
mäßige Beſorgung der Auswechſelungsgeſchäfte in die Hände der ver⸗ 
ſchiedenen Diſtriktsbehörden gelegt ſind. 


Frankreich. 


XTX Paris, 12. Septbr. [Die beabſichtigte Nevifion 
der Landkarte von Italien. — Der Credit mobilier.] 
In London ſcheint der Sieg von Sebaſtopol außerordentliche 
Demonſtrationen hervorgerufen zu haben; Paris wurde dagegen 
nicht aus feinem für alles blaſirten Phlegma herausgeriſſen. Die 
Konſequenzen dieſes Ereigniſſes find noch in Dunkel gehüllt, die 
Journale glauben übrigens alle, daß nun die Nordſeite eng blokirt 
und von der Entſatzarmee werde abgeſchnitten werden. Da fortwäh⸗ 
rend neue ruſſiſche Verſtärkungen nach der Krim abgehen, ſo werden 
wohl noch einige Schlachten geſchlagen werden, bevor das Loos, nicht 


10 Sebaſtopols, ſondern der Krim und der dort befindlichen ruſſiſchen 


Armee entſchieden iſt. Der an des verwundeten Todtleben getretene 
ruſſiſche Geniegeneral Melnikoff wird in den ruſſiſchen Kreiſen der 
Ungeſchicklichkeit beſchuldigt; feine einander paralyſirenden Etagenbatterien 
hinter Malakoff ſollen den Franzoſen die Einnahme dieſer Poſition er⸗ 
leichtert haben. Die Regierung hat heute Depeſchen von Peliſſier er⸗ 
halten. Die Verluſte der Franzoſen ſcheinen ungeheuer zu ſein, denn 
man beobachtet ſtrenges Stillſchweigen darüber. Nicht 11 ſondern 
14 Generale find todt oder verwundet. Gefallen ſind die 
Generale de Salles bei der Maſtbaſtion, D esvarolles, deſſend eichnam 
vermißt wird, dann Verdet und Rivet, Bos quet wurde durch 
einen Bombenſplitter in der Lende verwundet, General Trochu riß 
eine Kanonenkugel die Wade des rechten Fußes weg, General 
de Failly erhielt eine Kugel in den Oberleib. Die Verluſte an 
Soldaten ſtellen ſich auf Seite der Franzoſen bereits auf 7000 Todte 
heraus. 


Das Blatt Univers nimmt ſich ſeit 


Ich zoͤſiſchen Grenzbehoͤrden in Katalonien eingedrungen und 


die Lombardei ruhig überläßt, erklärt haben, gegen einen etwaigen 


generalna, die Landeskaſſe des Königreichs Polen, 


Staatsſchuld nicht zu haben waren. 


Marine bereits bezeichnet ſind, welche im etein mit 
einer engliſchen Eskadrille fih nach dem Golfe von 
Neapel begeben werden. Die kombinirten Geſchwader werden 
[don vor Ende September an den italieniſchen Küſten erſcheinen 
und bin ich recht unterrichtet, ſo rechnet man in Pa es 
London auf eine gleichzeitige Schilderhebung in Meapel 
und Sizilien, zu der al e fein fol. eker alt eint 
beſchloſſen zu fein, die projeftirte Veränderung der eutos 
päifchen Landkarte ins all dee in en. Der Si 555 
Sebaſtopol ermuthigt die weſtliche Politik natürlich in viefem Sinne, 
und Oeſterreich ſoll bereits unter der Bedingung, daß man ihm 


Wechſel in Neapel keine Einwendung zu machen. 
Piemont ſoll die Erweiterung ſeines Länderbeſitzes bis zum Po 
ſowie die Einverleibung von Parma, Modena und Toskana 
bereits zugeſagt ſein, was erklärt, weßhalb das turiner Kabinet 
die erſte Gelegenheit ergriff, feinen Geſandten in Florenz abzuberufen. 
Iſt denn Piemont auf dieſe Weiſe geſtärkt und vergrößert, thront ein 
Murat in Neapel, dann fällt die Lombardei ihm von felbft in den Schooß. 
Die drohende Haltung des Weſtens Neapel gegenüber, laſtete en 
ſchwer auf der Börſe und die hierüber verbreiteten Gerüchte ſind die 
Urſache, daß die Fonds ungeachtet der Siegesnachricht 
nicht ſtiegen. 

Die Aktien des Mobiliarkredits, welche ſeit 4 Wochen von 
900 auf 1600 geſtiegen waren, find ſeit geſtern wieder um 100 Fr. 
gefallen, weil ſich das Gerücht verbreitete, der Staatsrath habe gegen 
die projektirte Emiſſion von 240,000 neuen Obligationen Bedenken 
erhoben, da die Konzeſſion des Mobilkredits nur auf 30 Jahre ertheilt 
fei. Man verſichert mir, daß dieſe Geſellſchaft um Verlängerung ihr 
Konzeſſion auf 90 Jahre angeſucht habe. Die Sache ſcheint noch 
nicht entſchieden, allein dieſe Finanzmacht iſt der Regierung bereits ſo 
über den Kopf gewachſen, daß ihr füglich nichts mehr abgeſchlagen 
werden kann, worum fie anſucht. Sie hat bereits die Gas- und 
Aſſekuranzgeſellſchaften abſorbirt, man ſpricht nun auch davon, daß ſie 
eine Fufion aller Eiſenbahnen bewerkſtelligen ſoll, Der Gedanke der 
Errichtung von Filialen des Credit mobilier in den Hauptorten 
Europa's ift bereits in Ausführung begriffen. In Wien arbeitet man 
ſchon an der Errichtung eines ſolchen Inſtituts, und man ſagt ſogar, 
der Credit mobilier habe ſich anheiſchig gemacht, die Verhältniſſe der 
öſterreichiſchen Valuta auf einen normalen Fuß zu ſetzen. Das wäre 
freilich ein Großes. Auch in Berlin wird die Gründung einer Filiale 
des Credit mobilier beabſichtigt, allein man ſcheint dort ungeach 
aller diplomatiſchen Unterſtützung auf ernſthafte Hinderniſſe zu ſtoßen. 

Morgen nach dem Te Deum geht der Kaiſer nach Bou ogne 
ab, um der Nordamee den Sieg von Sebaſtopol zu verkündigen und 
wahrſcheinlich eine demonſtrirende Anrede zu halten. 

Großbritannien. dip 

* London, 12. September. Die ziemlich auffallende Erſcheſ⸗ 
nung, daß die Nachricht von der Räumung der Südſeite Sebaſtopols 
die Konſols ſo wenig, beſſer geſagt gar nicht zu heben im Stande 
war, wird allgemein dadurch erklärt, daß dieſer Erfolg der verbündeten 
Armeen von der Börſe ſeit Wochen ſchon anticipirt und demgemäß in 
Rechnung gezogen war; daß ferner die Bank geſtern für 400,000 PP. 
hp, ¿rociera 05 ile ae Din. ged verkaufte; po 
endlich die namhafte Baar⸗Ausfuhr, die gefteigerte Geldnachfrage, die 
wiederauflebende Seana a vie aptas Weben 
ner Anleihe⸗Raten ein Mnappwerden des Geldmarktes befürchten 
und gegen elkete Steigen der Fonds agiren, 

Nach einem Gerücht pariſer Urſprungs betrug der frangöfl 
Verluſt am 8. September 15,000 Todte und Verwundete. Unter 
engliſchen Verluſten (2000 Todte und Verwundete) follen 70 Offtzi 
fein. — Nach Korreſpondenzen aus der Oſtſee wäre dieſes Jahr no) 
eine Bomben⸗Operation (gegen Reval?) zu erwarten. — Nachmittags 
war Kabinets⸗Konſeil im ausw. Amt. — Mr. Victor Houlton, fear É 
Privatſekretär Sir W. Molesworth's, iſt an Stelle des verſtorbenen 


Mr. Luſhington zum erſten Sekretär der Regierung in Malta ernannt. 
Auſtralien. 


[Auflöſung der ſandwichſchen Kammern.] Nachrichten 
von den Sandwichs⸗Inſeln vom 30. Juni zufolge hatte der König 
Kamehameha IV. am 16. Juni die Kammern aufgelöſt und dieſe 
Maßregel durch eine an das Volk gerichtete Proklamation gerechtfer⸗ 
tigt. Die Kammern hatten bei der Kreditbewilligung das normale 
Budget um 200,000 Dollars überſchritten und wollten das dadurch 
entſtandene Defizit durch eine neue Steuer decken, welcher der K 
feine Genehmigung verweigerte. Der Auflöſungs⸗Ordonnanz folgte 
ein anderes Dekret, durch welches die Wähler zur Wahl eines neuen 
Parlaments, das am 30. Juli zuſammentreten ſollte, einberufen 
wurden. f 

Spanien. ae 

Madrid, 7: September. Die Finanzlage ſcheint ſich zu beſſern, 
Dank der Unterſtützung der franzöſiſchen Regierung, die ihren Einfluß 
aufgeboten, um ein Anlehen dem Schatze zu erleichtern. Der Finanz⸗ 
miniſter iſt im Stande, vorläufig ohne Beihilfe fremder Kapitalien 
die laufenden Ausgaben zu beſtreiten. 1 tiees sails 

Der Verkauf der Kirchengüter geht raſcher voran, als man meine, 
und fie bringen mehr als das doppelte der urſprünglichen Abschätzung 4 
auf. Ueber das Treiben der Karliſten iſt man hier ſehr mangelhaft 
unterrichtet. Die Karliſten haben ſich in fo viele kleine Haufen zer⸗ 
theilt, daß es ſehr ſchwer fällt, ihre Pläne genau zu verfolgen. Bei 
der ſchlechten Jahreszeit wird es ihnen leicht fallen, ſich in den Gebir⸗ 
gen zu behaupten. ws 

Aus Madrid wird von einem unerhörten Börſen⸗Ereigniſſe be⸗ 
richtet. Die Verbeſſerung der finanziellen Lage Spaniens hatte auf 
die Börſe einen ſolchen Eindruck gemacht, daß Papiere der ſpaniſchen 
| Die Tendenz führte zu einer 
Coursſteigerung von einer bei dieſen Effekten unglaublichen Rapidität. 
Noch Größeres verſpricht man ſich für den Tag, wo die Regierun 
den Anſchluß an das engliſch⸗franzöſiſche Bündniß officiell proklamir 
wird. Es iſt zu fürchten, daß der bevorſtehende Zuſammentritt del 
Cortes dieſen arkadiſchen Zuſtand der Börſe wieder trüben werde. Der 
Finanzminiſter kündigt an, daß der Schatz vor Ablauf des Oktober alle 
verfallenen Zinſen der 3proz. Schuld bezahlen, fo wie feinen ſonſtigen 
Verpfichtungen nachkommen werde, ohne wahrſcheinlich ausländiſcher 
Kapitalien zu bedürfen. — Bei einer Prozeffion im Escurial ward 
ein Mitglied einer fremden Geſandtſchaft, daß der Prozeffion nicht die 
gebührende Ehrfurcht zu erweiſen ſchien, von dem Volke arg mißhan⸗ 
delt. — Eine Depeſche vom IIten lautet: e 

„Es wurden heute 450 Gerechtſamen wieder angekauft, die ſich 
auf 23 Millionen Realen beliefen. Verkauft wurden 213 Domä⸗ 
nen; der Anſchlag bei der Verſteigerung betrug 3 Mill. Realen; 
der Erlös betrug 7 Millionen Realen.“ os 2 


Im Uebrigon wird noch der Uebertritt von 200 Ratón über die 
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ta 
14 


a 


a pt 


Dorfbewohner in Schrecken. Ein Mönch, Frare d 
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ganiſirt eine mit Piken bewaffnete Bande, und Boquica, ein früherer 


Adiutant Cabrera s, hat in weniger als 48 Stunden einen Haufen 
0 fam der Triſtanvſchen Truppe aus dem letzten Bür⸗ 
dieter Augele Pa nee, Ein Miniſterrath hat fid in Madrid mit 
mit tania of Pefehaiftigt und Befehle an den General= Kapitän 
tiker im ganzen 0 chick. Es find ſummarich, fagt man, 1500 Sano: 
reguiliter Trüpperande zerſtreut, die Regierung Hat 15 bis 20,000 M. 
übrigens 5 und kann ihrer nicht Herr werden. Man fürchtet 
beſchätigt A Wa 3000 Arbeiter, die bei der Kanalifirung des Ebro 

ven, ſich zu den Karliſten ſchlagen werden. Seit einiger 


Zeit haben die Arbeiten ei n. 
iten w 2 : 
gezahlt werben Wie eingeſtellt werden müſſen, weil die Löhne nicht 


Niederlande. 
wi 11. September. Die neue Seffion der Generalftaaten 
reine y Selma eröffnet. — Der bisherige päpſtliche Nuntius 
r K. i f N 
Belgrado Regen ao wird eheſtens hier erwartet, wo er Mgr. 
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ce 2 2 na 
Provinzial - Beitung. 
Von geſtern Mittag bis heute Mittag ſind als an der Cholera er⸗ 
krankt 22 Perſonen, als daran geſtorben 16, und als davon geneſen 10 


Perſonen polizeilich gemeldet worden. 
Breslau, den 15. Septbr. 1855. 


Haag, 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 
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Deu Neale ja ganzer Kreiſe der Geſellſchaft gar nicht abzuſehen fein! 
Pandelteibenden 
it ette zu höheren Preiſen verwerthen fónnten, um fo das 
2 ue bee bezahlten Landprodukte auszugleichen — iſt ein 
a a ire, Se ale ae wa weigen geordnet und 
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bereit die ea, daß die Brauer md-Defiltiaten 5 : in Berlin 
kraft, denn dies für ihre Sabritate erpoht Hatten, enthält keine Beweis. 
lei if Pur ies läßt ſich gerade in dieſen gewerbtreibenden Kreiſen 
th atte chführen, es gehört nur eine Einigung dazu, während es fait 
Hinſtände nein Gewerben und Innungen durch kauſend verſchledene 
má ande verhindert wird. Und exiſtirten auch dieſe Hinderniſſe nicht 
Stare es möglich, die Preiſe für alle die verſchiedenſten Fabrikate der 
böhen, as die Arbeitslöhne verhältnißmäßig in kurzer Zeit zu er: 
. es dann mit der ganzen ungeheuren Klaſſe der 
nen Steigerung ger Art? — Erhielten fie nicht unter dieſer allgemei⸗ 
das Doppelte ies ler Lebensbedürfniſſe um das Doppelte, mindeſtens auch 
dieſe Gehaltserhöh eigen Gehaltes, fo müßten fie verkommen. Was würde 
Staat müßten die S aber für eine Folge haben? Die Städte ſo wie der 
en Beamten i teuern erhöhen. Man bedenke, daß z. B. die ſtädti⸗ 
65,000 Rtbt ablotbine biefigen Kommune allein die Summe von 
Etats um dieſes orbiren, und es könnte eine feſtſtehende Erhöhung des 
nahme (und zw Quantum ohne eine gleichzeitige Erhöhung der Ein⸗ 
des Alles a 5 ar durch Steuer Erhöhung) unmoglich Platz greifen, 
ordern, Waker würde wenigstens ein Paar Jahre Zeit zur Regelung 
0 AAA dieſer Zeit aber würde die Theuerung ganze: Kreife 
eben, Der $ in die beklagenswertheſten, drückendſten Verhältniffe ver: 
ben hohen pred zu dieſer traurigen Folge liegt in den übertrie⸗ 
ſer Preiſe ** ni aller Lebensmittel. Eine plötzliche Steigerung die: 
bältniffe, bie Ait die Höhe der bisherigen Preiſe ift für faſt alle Ver: 
a 


ns BR Ipáteres Zurückgehen der Preiſe auf Mein Wich al 


1 En Mittelklaſſen, eine zu gewaltſame, um bei anbal- 
en. M eine theilweiſe oder gänzliche Zerrüttung derſelben 
rgers und an ſehe nurin die Hauöhaltungen des fogenannten klei⸗ 
möge hierfür man wird das Geſagte mehr als beſtätigt finden. 
meren Vorſtädt nur ein Beleg angeführt werden. In einer der är⸗ 
eiſch mehr e unſerer Stadt beſchaffen die Fleiſcher gar kein Kalb: 

5 Ga ſagen: „was ſollen wir Kelbfteiſch zum Verkauf 
eiſe von 5 Si ſein können, daß uns daſſelbe zum 
gibt es ga ze St gr nicht abgekauft werden wird.“ Allo bon 
vollfandig verzichten eles wo man auf den Genuß einer Fleiſchſorte 
ja Wochen lang au daß, und wie viele Familien gibt es nicht, die Tage, 
welchen Surrogaten pi Genuß von Fleiſch verzichten müſſen? Und zu 
jeßt haben kann. Sgrziſt man? Natürlich zu den wohlfellſen, die man 
Tage zu einer ſolchen ein Arzt, wie er Ref. ſelbſt erzählte, dieſer 
ürger Familie und traf fie gerade bei dem 


Mittageſſen. Woraus 
zigen Gurken, ern d daſſelbe? Aus einer Salat von pel: 


macht mit einem zu mit geſchälten Kartoffeln und ange: 
2 Droletariais mögen Sanity Speck! ud wie Viele des 
ittageſſen beneiden? 8 eſe Familie nicht noch um ein ſolches 


a N E , 
e dien hal dis ee (Kirchliches.] Morgen werden die 
Lektor E 1e (bei B peo Diak. Herbſtein, Diak. Weingärtner 
Fre já; HD ernhardin), Pred. Tuſche Pred Heſſe Div Pred. 
> 5 But t, Kand. Schian (bei Barbara), ein Kandidat (im Kranken: 
Pital), Paſtor Stäubler, Pred. David Pred Konſ.⸗Rath 
Andacht er zu Bethanien. „Pred. Laffert; Konſ.⸗ 


Mont : Ä 
t für China, Div.⸗Pred. Grey Mittag 3 Uhr Miffions: 


§ Br 
6 eslan, 15. Sept. [Bur Tages ie engli 
Soda der Naturforſcher zu London ke 92 e ik 
Prof $ in Glasgow abhält, hatte die Herren Geh Medi inalrató 
nahme re Göppert und be a Dr. Cohn von hier ir Theil: 
Se t Geh. Reh Ce ee Rügen Wie wir hören glaubte 
ed. ath Göppert, au r die am bieñaen Orte 
SP uc ee Ginladung nicht folgen zu dürfen ey bat 
ar nter Botaniker Herr Dr. Cohn über Hamburg 
) 5 en. Bekanntlich mußte diesmal die nach Wien 


es 2493 
ausgeſchriebene Verſammlung der deutſchen Naturforſcher, wegen der 
daſelbſt herrſchenden Cholera bis zum nächſten Jahre vertagt werden, 
und man ift deshalb auf Nachrichten von dem engliſchen Kongreſſe, der 
unzweifelhaft viele der neueſten und wichtigſten Ergebniſſe aus dem na⸗ 
turhiſtoriſchen Gebiet zu Tage fördern wird, um ſo mehr geſpannt. 

In der geſtern erſchienenen Nr. des (katholiſchen) „Schleſ. Kirchen⸗ 
blattes“ befindet ſich die Ueberſetzung eines franzöſiſchen Sonnets, mit 
der Ueberſchrift: „Marja, die Makelloſe“, unterzeichnet: Vom 
General Ch. Verge, dem Eroberer des „grünen Mamelon“, auf der 
grauenvollen Wahlſtätte in frommem Dank gedichtet. — Die Betheili⸗ 
gung an der diesjährigen „Wartha⸗Prozeſſion“ iſt geringer als ſonſt 
ausgefallen. Als wahrſcheinliche Urſache dürfte der vorhandene Krank⸗ 
heitözuſtand anzuſehen fein, der ſogar einige Landräthe der Provinz 
veranlaßt hat, vor der Theilnahme an ähnlichen Feſtlichkeiten zu warnen. 

Vor dem Schwurgericht wurde heute Vormittag eine Anklage wider 
den Schäferjungen Franz Knetſch aus Kunersdorf wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung verhandelt. Der Angeſchuldigte, 19 Jahre alt und bis: 
her unbeſtraft, hatte früher eingeſtanden, am 19. März dieſes Jahres 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends auf dem Boden des herrſchaftlichen 
Schafſtalles zu Kunersdorf, in dem außer einem andern Schäferjungen 
vier Zimmerleute ſchliefen, Feuer angelegt zu haben, weil er ſeinem 
Brotherrn einen Streich ſpielen wollte. Der Brand wurde jedoch im 
Keime erſtickt und jeder Schaden verhütet. Obwohl der Angeklagte 
bei dem öffentlichen Termine das Schuldbekenntniß zu widerrufen, und 
ſein hartnäckiges Leugnen durch heuchleriſches Benehmen zu unterſtützen 
ſuchte, wurde er von den Geſchwornen für überführt und ſchuldig er⸗ 
achtet, demgemäß auch wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Mit der heutigen Sitzung erklärte der Práfident 
die ſiebente Schwurgerichtsperiode, über deren Reſultate wir unter „Ge⸗ 
richts⸗Zeitung“ eine ſtatiſtiſche Ueberſicht geben, für geſchloſſen. — Zum 
Präſidenten des am 24. Sept. beginnenden 8. Schwurgerichtsperiode 
iſt Herr Appellationsgerichtsrath Kreis ernannt. 

Das heutige „Polizei- und Fremdenblatt“ theilt das revidirte 
Wobnungsverzeichniß der Exekutiv⸗Polizei⸗Beamten mit, nämlich der 
Inſpektionen, Kommiſſariate, Gendarmen und Sergeanten. 

Das heute Früh von den Thürmen ſignaliſirte Feuer war in 
Diirrgoy ausgebrochen und wurde, ohne erheblichen Schaden anzurich⸗ 
ten, nach kurzer Zeit gelöſcht. 


1 Breslau, 15. Septbr. Herr Anders, Schwimmlehrer aus 
Poſen, hat bereits verſchiedene Utenſilien zur Rettung aus Waſſers⸗ 
gefahr erfunden und ſich damit den Dank der Menſchheit verdient. 
Obgleich ſelbſt ein tüchtiger Schwimmlehrer, welcher 9 mal mit glück⸗ 
lichem Erfolge ſein Leben in die Schanze geſchlagen, um ein anderes zu 
retten, hat er nun wiederum ein Rettungsutenſil „Seeneceſſair“ genannt, 
erfunden, und will daſſelbe auch hier wie in Poſen dem ſchwimmluſtigen 
und waſſerſcheuenden Publikum zeigen und zugleich Proben damit an⸗ 
ſtellen, ob es auch anwendbar ſei für einen, der nicht ſchwimmen kann. 
Dieſes See⸗Neceſſair beſteht aus einem kleinen Torniſter, 15“ hoch, 
12” Br., 5“ tief; welcher außer dem Rettungsutenfil noch alle nöthigen 
kleinern Seebedürfniſſe in ſich ſchließt. A ce wird der Torniſter ausge⸗ 
packt, nur die wichtigſten Sachen darin gelaſſen, und ſo in einen dop⸗ 
pelten Torniſter umgewandelt, welcher hinten und vorn, an Rücken und 

ruſt befeſtigt wird, und ſo das Unterſinken im Waſſer verhindert. Wenn 
gleich uns dieſer Torniſter etwas komplizirt ſcheint, ſo muß man doch 
annehmen, daß man ſich erſt völlig vertraut mit ihm macht. Herr 
Anders, welcher in hieſigen als auswärtigen Zeitungen ſchon viel Lobes 
feiner Rettungsapparate erlebt hat, will nun hier, und zwar in der 
Scholz'ſchen patentirten Schwimm⸗ uud Bade⸗Anſtalt Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr die Verſuche machen. 


Breslau, 15, Septbr. [Perſonalien.] Capellan Hugo Schiel in 
palote als Bar an die Stadtpfarrkirche ad St. Nicolaum in Groß⸗ 
logau. Capellan ( 
als zweiter Capellan an die dortige Dompfarrkirche ad Annuntiationem B 
Mariae Virg. Capellan Carl Kutſche in Frankenſtein als erſter Capellan an 
die Dompfarrkirche ad Annuntiationem B. Virg. in Groß⸗Glogau. Capellan 
Joſeph Broſſok in Landeshut i. Schl. als erſter Capellan nach Frankenſtein. 
Weltprieſter Edmund von Braunſchweig als zweiter Capellan nach Franken 
ein. Weltprieſter Carl Schiller aus Städkel⸗Leubus ale Gapellan nach 
andeshut i. Schl. Der bisherige 14 te Peer in Slade 8. in Lomnitz, 
Archipresbyterat Hirſchberg, als wir icher Pfarrer in Stadt Jauer gleich⸗ 
namigen Archipresbyterats. \ 


Breslau, 15. September, : 
Sitzung in der Zeit nn 94, September bis 10, 
Verhandlung kommen 42 Fälle. 


Der Schwurgerichtshof wird ſeine achte 
Pibber abhalten. Zur 


Liegnitz. Von der königl. Regſerung iſt die Vokation für den bisheri⸗ 

gen Lehrer dh der höheren Saen du Landöberg a. RB Stabschef 
; 0 

arl Johann Bodin, zum dr Hauptamte Affiftent Bangi zu Görlitz if 


Liegnitz beſtätige worden. Der Görlitz ernannt worden. 


zum Packhofs⸗Magazin⸗Verwalter in 


Oppeln, 14. Sept. [Perſonalien. Die durch die Penſionirung 99 


y , 
i erledigte Obe y Kr. Op 
Bein, if bem cerdos abet abot ſeither zu Wodziwodda, Reg.-Be4. 


Marienwerder, verliehen — dem A $ 9 
die Weiterbeffrderung des 7 5 — Weckert erledigte Amt eines Schul In. 


ektors im Kreiſe Rybnik 


Czernotzky zu Bultfein, als unbefol- 
j Ernannt: die Inten⸗ 


Garniſonverwaltung zu Ko A 
$ 


lerie-Regiment als interm. Kaſerne 
Sergeant Jaͤnicke aus Glogau als 
zu Koſel. a 
Bei dem Appellationsge 
cius Sohann Florian Schlenthe tin, 
tóni im RS Beaches. Ernannt: der Seeibeicter Johann Oscar 
Seonhardt mee Kreugburg, zum ete qua Rotar; der Kreis⸗ 
Are Theodor Rudol Saga gum she — S ee Ak 
eim Kreisgericht Gleiwitz. Fame mit der ntti . porte 

1. Kl. Eugen Fritz zum Büreau⸗Aſſiſtenten mit der Funktion als Sportel 
Rezeptor bei der erichtßkommi ion Peiskretſcham, vom 1, Okt. 1855 ab, : 

Beim Kreisgericht Grottean. Ernannt: die Ene mage Otto Julius 
Wilhelm von cheibner zu Grottkau, oe ichter bei der Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Ottmachau, zu Rreiögericht — ichter Ott inri 

Beim Kreisgericht cif Ernannt: die Kreisrichter Otto Heinrich Gu⸗ 
ſtav Nixdorf und Eduard Anton Loos zu Sands v1 

Beim Kkeisgerichte Neustadt. Ernannt: der Kreisrichter Julian Wiener 


um Kreis⸗Gerichtsrath, he 


behufs Uebertritts in das Departement des 


eim Kreisgeri t Ratibor. Ernannt: die Kreisrichter Gottlieb Graͤber f 


‘ eisgerichtäräthen: ; ı LET EN) J 
in dee Verlegen Grop&treliß, Grnannt: de, nean Ane de 
baum Biehl zu pus am, Kreisgerichtsbezirk Gleiwitz, zum Kreis⸗Ge⸗ 
richtsſekretär und Depofital-Rendanten, vom 1, Okt. 1855 ab, 


arl Schoepke an der Stadtpfarrkirche in Groß⸗Glogau 


a zu Ratibor. Ausgeſchieden: der Referenda. | M 
er 


ihr au aga Charakterzug, und 


Ratibor, 14. Septbr. [Straßenpflaſterung. — Indu⸗ 
ſtrie. — Konzerte. — Unglücksfall. ee Sch e Rati⸗ 
bors war und iſt auch la noch an vielen Stellen geradezu polijei- 
widrig zu nennen, obwohl von Seiten des Magistrats ſchon im vorigen 
wie auch beſonders in diefem Jahre viel gethan ward, diesen Uebel. 
Händen abzubelfen, Wie es ſcheint fehlt bei der Anlage eine tüchtige 
Kiesunterlage; während die zu kleinen Steine, mit denen zum Theil 
gepflaſtert iit, ein Straßenpffaſter nie dauerhaft machen können. — In 
letzter Stadtoerordneten⸗Verſammlung wurde über die Anſtellung von 
noch zwei Polizei⸗Beamten verhandelt, leider aber beſchloſſen, Diefetb 2 
vorläufig noch auszuſetzen. Und doch wäre eine vermehrte Polizei⸗ 
Aufficht ſehr nöthig; namentlich wegen der Bettelepidemie wie fie ‘eit 
Monaten über Ratibor hereingebrochen iſt, und des Marktverfehrs. 
Die Butter, die hier noch immer nach Duarten verkauft wird, iſt häufig 
inwendig hohl und dürfte es wohl an der Zeit ſein, endlich den ſo oft 
chon geſtellten Antrag, auch hier das Gewicht für den Butterverkauf 
einzuführen, anzunehmen. Indeß, wenn man noch Geld für Revalenta 
übrig hat, die doch nach ſorgfältigen Analyſen nur reines Linſenmeh 
iſt, trotz allen Aufhebens, das von ihr gemacht wird, ſo kann man au 
hohle Butter kaufen. — Montag giebt Herr Bilſe hier fein Konzert, 
doch dürfte derſelbe keine zu hohe Meinung von dem Kunſtſinne des 
ratiborer Publikums mitnehmen, woran denn aber lediglich der hohe 
Eintrittspreis Schuld if. 7% Sgr. pro Perſon in heutiger Zeit iſt 
etwas viel, und nur Wenige, die eine größere Familie haben, können 
ſich und den Ihrigen dieſen Genuß bereiten. Sehr beſucht wird aber 
ein am Sonnabend ſtattfindendes Konzert fein, welches Herr Muſikleh⸗ 
rer Uhl, als tüchtiger Violinſpieler hier in gutem Rufe, mit ſeinen 
Schülern, 22 an der Zahl, geben wird. Die Schüler, meiſtens Knaben 
von 10 bis 14 Jahren, ſollen ihrem Lehrer alle Ehre machen; das 
Programm läßt auch ſchon auf die Leiftungen ſchließen, da z. B. das 
erſte Konzert von Beriot vorgetragen werden wird. — Schließlich noch 
eine traurige Begebenheit, die fic hier zugetragen. Ein ſehr ordent⸗ 
licher, fleißiger und geſchickter Schneidermeiſter fuhr am letzten Sonn⸗ 
tag mit dem Zuge nach dem nahen Tworkau, um dort eine kleine 
Summe für gelieferte Arbeit in Empfang zu nehmen. Nüchtern, wie 
er ſtets war, hatte ihm diesmal das Bier doch vielleicht zu gut ge⸗ 
ſchmeckt und er ein Glas über den Durſt getrunken. Abends verpa te 
er den Zug und machte ſich zu Fuß auf den Weg nach Ratibor. Da 
er ſich Montag zu Hauſe nicht einfand, ward die Beſorgniß der Seini 
gen natürlich groß, alle angeſtellten Nachforſchungen blieben erfolglo 
und nur zu gewiß war, daß der Aermſte in der dunklen Nacht verun⸗ 
glückt ſei. Und ſo war es; geſtern fand man die Leiche in einem Gra: 
ben der Zinna. Der Verunglückte war ein kräftiger, gefunder, nocß 
ziemlich junger Mann, und hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kindern. 


(Notizen aus der Provinz.) Oppeln, Unfer Regierungsbe⸗ 
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Fenilleton, 
Sonntagsblätte 
nere Zeit Wat keine Zeit! In ihrer e und Haft 


EA es iſt merk Kenn 1 
iſenbahn⸗Jubiläum, woran die Bres A 5 9 5 Eh 


¡fufiirten Artitel erinnerte, nic feflidjer begangen iworden ifs den 
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Beilage zu Nr. 452 der Breslauer Zeitung, | 
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Sonntag den 16. September 1855. 


€ == XA 


pr Entbindungs-Anzeige 
liickliehe 15, Sept. Nachm. 5% Uhr erfolgte 
Auguste bg seiner lieben Frau 
sunden Máde ech, Krebs, 8 
chen zeigt hiermit ergebenst an: 
BITE Moritz Sckuhr. 
he ntbindu = i 
Die ngs⸗Anzeige. 
is . Morgen glückl. erfolgte Entbindung 
den eben Frau Bertha, geb. Sachs, 
thts “os nag ee zeige ich hier⸗ 
ſonderer Melon — Bekannten ſtatt be⸗ 
reslau, den 15. September 1855. 
Louis Jaſchkowitz. 


Todes-⸗Anzeige. 1664 
„Beute entſchlief nach . Leiden — eel. 
Rie uf Kommiſſarius und Landwehr = Lieut, 
E wae verloren in ihm einen auf 
gen biedern Freund und Kollegen. 

je lau; den 15. Septbr. 1855, 
Sermufbektoren, Kommiſſarien und 
uten des k. Polizei⸗Präſidii. 


2752 Todes⸗A ; 
: "Anzeige. 
ent jeder befondern Meldung.) 
innig m gegen Abend 6%, Uhr ſtarb unfere 
Gr g geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
cobmutter, die verw. Ober⸗Bergräthin 
a Neuviette Graf, geborne Falken hau 
l entkräftung und hinzugetretenem Nerven⸗ 
di age. Lieben Verwandten und Freunden 
eſe Anzeige mit der Bitte, unſeren Schmerz 
urch ſtille Theilnahme zu ehren. 
Breslau, den 15. September 1855, 
Die Hinterbliebenen, 


[2795] Todes Anzeige, 


205 5 rai dung. 

7 September verſchied nach kur 

Meiner a e Frau Rendänt 
eb. Li i 

Sch, AA e in bald vollendetem 


Die Hinterbliebenen. 


Theater: Repertoire. 
Sonntag d In der Stadt. 
dritten Ab 16. Sept. 65. Vorſtellung des 
„Dass Anements von 70 Vorſtellungen. 
Motrin. (Erfter Sheil.) 
Geſang in 3 omiſches Volksmährchen mit 


J Aufzügen. Nach einer Sage 

Sauer orzeit von oHensler. ch Rute von 
vom Sr Jungfrau Salome, Frau Echten, 
Sräufer adttheater zu Stettin; Hulda, 
u Herbold, vom Stadt⸗Theater 


1 Gent 00 Vorſtellung des 

N + Sept, J. Vorſtellung de 

1 955 yuoitemente von 70 Vorſtellungen. 

mit q affenſchmied.“ Komiſche Oper 

Lor N 1 G A r von A. 
ing. i iulein Gan 

IO zu Machen; Irmentraut⸗ ean 

als Gaͤſte.) 

On der Arena des Wintergartens. 
onntag den 16. September. Letzte Vor⸗ 
ſtellung. „Pagenſtreiche.“ Poſſe in 
5 Akten von A. v. Kotzebue. 

Vor und nach der eng Konzert der 

Anfang beg fijen Kapelle. 
es Konzerts 3 Uhr. 
Anfang der Sheatervonftellung ya Uhr. 


Er. 2. 02 I U. N. TJ I 


Versammlung der 8 

ect 
bst- und Gartens: a 
Mittwoch den 19. September, Abends 7 Uhr 


Allen unferen Freunden und Bekan 
2 n 
von rer wir, durch die Umſtände verhin! 
dert, m unferem Abgange von Breslau nicht 
perſönlich haben Abschied nehmen können, fas 
gen wir hiermit nachträglich ein herzliches 
as : 
erin, den 13. September 1855 
> 0 8 » 
(2819 Profeſſor Kummer u. Frau. 


Gallerie im Ständehauſe. 
Stab“ ſgeſteut: [1646] 
mit Schafen von Verboeckhoven 
red Cursus &hmeiner öh. Töchter- 
schule beginnt den 9, October. Mel- 
ragen von Schülerinnen so wie von 
ensionairinnen bin ich täglich bereit 
entgegen zu nehmen. 7 [2789] 
1 A. Lange, 5 
ein der chem. Latzelschen 
chute, Oblanerstrasse 56. 


Vo 
TÚ 


[1628] Die große 
Stereoscopen - Sammlung 


im Hotel zum br . 
Dblaucrfte, Nr. 7, Bimmer mers Me 
noch bis zum 20. d. M. von M Sc N pee 
Abends 5 Uhr geöffnet. Entree sao bie 
hält: die Anſichten der herrlichſten je allen „Ent: 
theinifchen engl. u. franz. Landſchaf liſchen, 
wolle den Beſuch dieſer wir lich 
ſehenswerthen Sammlung von S 
verabſäumen, welche nach der Natur hot 

raphiſch aufgenommene Fernanſichten par 
errlichſten Gegenden auf eine wirklich be pe 
ernde Weife darftellen und dem Auge ein 
ares naturgetreues Bild bieten. 


. Ein ruhendes Mädchen 280 
in der Kunſt⸗ und wiſſenſchaftl. ain 
von G. Zeiller, anatom. Modelleur, 
Dblauer-Stadtgraben 20, vis-a-vis dem Tem- 
pelgarten. Täglich geöffnet. Entree 5 Sgr. 
A — — eee La 


. Une Bonne allemande, 
1 parle aussi francais, qui peut se charger 
3 les premiers principes de mu- 
a les ouvrages Wagrément aux enfans, 

re trouver: une antre place, Lesadresses 
e so iffre P. 52 
E 46, 3 5 us la 0 y 


vom Stadttheater zu Stettin, 


Bekanntmachung. 

Die Urwählerliſten zur Wahl der Wahlmänner für die Abgeordneten 
zur zweiten Kammer werden am 17., AS. und 19. September 
d. J. in dem Fürſtenſaale auf dem Rathhauſe in Gemäßheit des $ 15 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 öffentlich ausgelegt. 

Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit derſelben 
ſind vom 17. September d. J. ab binnen drei Tagen ſchriftlich anzu— 
bringen oder bei unſerer Kommiſſion im Fürſtenſaale zu Protokoll zu 
geben. Innerhalb derſelben Friſt haben mit Bezug auf die §§ 10 und 
13 der Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten 
diejenigen hieſigen Urwähler, welche geſetzlich von Entrichtung der Steuern 
befreit ſind, die Grundlagen der für ſie anzulegenden Steuerberechnung 
unter Angabe ihrer Wohnung, ihres Namens und Standes und der 
etwaigen Beweismittel für das angemeldete Einkommen entweder ſchrift— 
lich anzuzeigen oder unſerer Kommiſſion zu Protokoll zu geben, 

Breslau, den 14. Sept. 1855. 


Außer allen von irgend einer namhaften Sirma öſſentlich angekündigten, in die 
fer Zeitung, in Catalogen oder durch befondere Anzeigen empfohlenen Gegenſtänden ves] 
Buch-, Antiquar-, Kunfl-, und Sandkartenhandels, bietet unſer bedeutendes, inn 
fünf in einander gehenden Lokalen aufgeſtelltes Lager eine wiſſenſchaftlich geord⸗ f“ 
nete Sammlung gediegener und geſuchter Bücher aus den meiſten Gebieten der deutſche ae 
franzöſiſchen, polnifo en, engliſchen und italieniſchen Literatur. | 
Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47. Ferdinand Hirt. 


Wohlſele Proteſtantiſche Pracht: Bibel, mit 532 feinen Policen 
und 6 ſchönen Stablitiden, E 
in 6 Lieferungen zu 12 Sgr. Komplet 2 Thlr. 12 Sgr. 


In Baumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und bei 1 
nand Hirt in Breslau zu haben: 1639 


Allgemeine, wohlfeile 


Volks-⸗Bilderbibel, 


oder die ganze heil. Schrift des alten und neuen Teſtaments E = 
nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers. f 2 


yo NV 
PAM A 


A 


a 


750 Der Magiſtrat. Elwanger. Achte Stereotyp⸗Pracht⸗Ausgabe. | a | 
— Betaunt eS bung. .- I. und 2, ee oe maton ties. Preis a 12 Sgr. 57775 e = 
Der Schwurgerichtshof zu Breslau wird feine achte diesjährige Sitzung in der Zeit Obſchon ſeit dem erſten Erſcheinen dieſes, au vielen Tauſ 8 elf esche e 
vom 24. September bis 10, Oktober im Schwurgerichts⸗Saale des Stadtgerichts⸗Gebändes Fab, fo Lat be 5 deine fe Pe bie du een ve Sortie seranfepauiichende, =. 
hier abhalten. Die Eintrittskarten dazu können am Tage vor der jedesmaligen Sitzung, . e ſelbſt Jg dente Tobitvun en ren als bie unseri e E 
während der Amtsſtunden, bei unferem Botenmeifter in Empfang genommen werden, Der Bibeltext ift Schon gedruckt, und 00 pa auf Be uemlichteit beim Nachſchlagen 
Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den Öffentlichen Verhandlungen find unbeteiligte] dur ch eine ſinnreiche Einrichtung große Rückſicht genommen q i i 
Perſonen, welche unerwachſen find, oder welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen N 5 


Im Verlage der Habu ſchen Hofbuchhandlung in Hannover iſt fo. eben mit dem 
dritten Curfus vollftindig erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten, in 
Breslau durch Ferdinand Hirt: (1640] 


Leitfaden e. 


zu einem methodifchen Unterricht in der Geographie. 
Für Bürger: und Volksſchulen. In ſtufenweiſer Erweiterung. = 
Von Heinrich Mave, Lehrer an der Bürgerſchule zu Hannover. q 


Ehre befinden. Breslau, den 11. September 1855. : 
> Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung für Straf⸗Sachen. 


um Beſten der hierorts lebenden, gänzlich verarmten, arbeitsunfähigen 

e ' nvaliden aus den Jahren 1813, 14 und 15 E 
beabfichtigt der unterzeichnete Vorftand zur Geburtstagsfeier Ihrer k. Hoheit der Prinzeſſin 
von Preußen am 30, Sept. d. J. eine Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und an⸗ 
deren Gegenſtänden des Kunſt⸗ und Gewerbfleißes zu veranſtalten. — Wir bitten alle, bei 
denen die traurige Exiſtenz der in Sorgen und Kummer lebenden ergrauten Krieger, welche 
meiſt dem Gewerbe⸗ reſp. Bürgerſtande angehören, Mitleid erregt, ich an dieſem wohlthaͤti⸗ 
gen Unternehmen betheiligen zu wollen. — Gegenſtände zur Verlooſung werden dankbar ent⸗ 
gegengenommen von Frau Ober⸗Präſident Freiin v. Schleinitz Excellenz, Frau Stadtrath 
Auders, Frau Schneidermeiſter Bär, Frau General v. Erhardt Excellenz, Frau Wagen⸗ 
abrikant Finkerney, Frau Kaufmann Galetſchky, Frau Stadtrath v. Langendorff, 
5 Handelskammer⸗Präſident Molinari, Frau — 6 5 ommerzienrath li de Fräulein 
an 


Gr. 8. Erſter Curſus 4 Sgr. Zweiter Curſus 7% Sgr. Dritter Curſus 7% Sgr. 5 
Zuſammen 19 Sgr. 5 


der Hahn'ſchen Verlags⸗Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben erſchienen und du po 3 
WF De erhalten, in Breslau durch Ferdinand Hirt's Buchhandlung: 


2. Horatius Flaccus. 
Recensuit, codieum selectoram varias scripturas addidit 


da Hoppe, Fräulein Marin Milde, — Die Bekanntmachung hinſichtlich der Verloo⸗ 
ung, fowie des Vertriebs der Looſe wird feiner Zeit 9 Zeitungen erfolgen. 
ereins zur Unterſtützung 


er Vorſtand des Frauen- und Jungfrauen⸗ 
[5] A Milfebedürftiger armer Krieger. 


eae 297 7 1079] A Frauriscua Pauly, Phil, 5 5 

Penſionat für iſraelitiſche Töchter. : Bk : 1855. 2 Velinpapier. =: Preis er f (1641) x 

Eine gebildete, ſtreng religiöfe Familie, mofaifchen Glaubens, in Berlin, wünſcht einige In Carl Jügel“s Verlage in Frankfurt a. M. iſt fo eben erfchienen und durch a 8 
Penſionairinnen bei ſich aufzunehmen. Die Tochter des Hauſes, geprüfte Lehrerin, über⸗ Buchhandlungen zu beziehen, in Breslan durch Ferdinand Hirt's Buchhandlung: © 
wacht und leitet die Ausbildung der jungen Mädchen. Nähere Auskunft werden zu ertheilen Class-Book of Natural N cience. 54 


die Güte haben Herr Seminar⸗Direktor Dr. Frankel, und der königl. Land⸗Rabbiner Herr 


— . —— y—V—W— Lektionen zur praktiſchen Einübung ae 
Die Section für Obst- und Gartenbau | der engliſchen Sprache 
[1647] veranstaltet ihre statutenmiissige Herbst-Ausstellung au konſervatoriſchem Wege. 1 


vom 29. September bis zum 3. October. 


Städtiſche (alte) Reſſource. 


Das letzte Sommer⸗Konzert findet Dienftag den 25. d. M. in Liebichslokal ſtatt. Dien⸗ 
ſtag, den 18. kein Konzert. 5 11002 Der Vorſtand. 


ee der Theaterkapelle. 


Für die Jugend bearbeitet und mit einer Anleitung zum Leſen und Ueberſetzen nach 
Hamilton's Methode und einem Wortregiſter verſehen aes 
von Dr. E. Glaſer, Gr. Real⸗Lehrer zu Biedenkopf. = 
In diefem Werke, das dem Lernenden die englifche Sprache fogleich in ihrer Totalityt 
erfaſſen lehrt, ſind die dazu gegebenen Materien über geographiſche und naturwiſſenſchaft⸗ } 
liche Gegenſtände vorzugsweiſe dazu geeignet, die Jugend zum Sprechenlernen des Engliſchen 
anzuleiten. Für Gewerb⸗, Neal: und höhere Bürgerſchulen N das obige Werk daher auch 


h ag i ählte Stoff ganz von den Trivialitáten 
EX . . 5 onnerſtags⸗ als für die beſonders noch darum zu empfehlen, weil der gewählte 3 a 4 i 
en ia ene e ei 10 uM 7 8 ai e 5 Soni ls est. abweicht, deren man fic) ere bauch beim . bedient und die dem mee 

bis Ende April im Kutznerſchen Lokale Rattfinden. Der Preis eines Abonnementsbilletes lichen Streben der Jugend ſo gänzlich zuwiderlaufen. 11047 
Be alle Konzerte giltig iſt für Donnerftag 1% Retr. und für Sonntags 1 Atlr. Diese In Carl Jügel's Verlag in Frankfurt a. M. ift fo eben erſchienen und in allen 


illets find von heute ab an der eln und in der Hofmufitalienhandlung des Herrn] Zuchdandlungen zu haben, in Breslau bei Ferdinand Hirt: 


eaterkapelle. * ri (1643) 
Aa o an Praktiſche Belehrungen über den Hufbeſchlag. 
q A 


Das bisher von Herrn Kaufmann H. Mol inne gehabt ? z 2 
SP; Tabak Oesch ift sca oat ste ng > bitten wir das dem Herrn . Aus dem Engliſchen von William Miles, Esq. : 
oldenhauer bisher geſchenkte Vertrauen auch auf uns übergehen zu laſſen, da wir für Mit 8 erläuternden Tafeln und Holzſchnitten. In 8. eleg. kart. Preis 17 Sgr. 4 
reele und preiswürdige Waare Sorge zu tragen bemüht fein werden. William Miles hat durch ſein ſiebenmal raſch aufeinander nen aufgelegtes größeres 
Breslau, den 15, September 1855. 2818] [Werk: „Der Huf des Pferdes und feine fehlerfreie Erhaltung“ ſowohl in England wie n 


; icke 64, nahe am Risge. Deutſchland großes Aufſehen erregt und eine neue Beſchlagsmethode angebahnt, deren Vor⸗ 

E G. Hartzig u. Co., Schmiedebrücke gebeln Bl eon Allen neo Va Ar e 3 in Aan ben 
Zur allgemeinen Verbreitung derſelben fehlte es jedoch feither an einer populär abgefaßten 

RRR qua asc Peter m Bein ar Oui, un ea nt en 
cintben mit Farbenbezeihmenn Su pena „ Syacinthen in beftem Rummel, | chümer i man f 1 fü 718 ee ahh gen Zu diefem 
100 Stück 6%, Re. unas das Duzend tlr., 1005 3 Duzend 6 Sgr., desglei⸗ Zwecke iſt obiges üche 2 % wor! 1 as in g 5 100 ee ung a es Wiſſens⸗ 2 
en Lenins 8 ulpen zum Treiben, Duc van Tholl, 8 . das Stück, marſeiller werthe darüber enthaͤlt un pl eigefügte er mäßige Abbildungen erläutert, ya ee 
azetten, das Stück a A Sgr., Ta etten zu 2 und 3 9008 r., das Stück 24, Sgr., Jeder nur ee — hafte We 5 adurch Bi den Stand geſetzt, diefe fo 
fo wie alle andern Blumengteichsie rat gras‘ in Empfang zu nehmendem al ae eg Fo mA aden ale Shire, Magers fcr Pos be > 
pfiehlt in gefunden, kräftigen ee s Monhanpt, Albre E gesünderes Daſein zu bereiten. y Y . 5 
2 hecho — —— — — — — ll A EEE Eu 

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei K 
11644 


Bart⸗Erzeugungs⸗Extrakt A Die Dofe 1 Thlr. nand Hirt zu haben: 


chtsſtraße Nr. 


Dieſes Mittel wird täglich einmal in der Portion zweier Erbſen auf die zu bewachfende Ueber die wahren Urſachen + 
Stell 4 kräftigen Bart, wo- > > a 
fene e ee e e waa tesina ideo Se Sie der habituellen Leibesverſtopfung, 


tage für Breslau iſt bei Herrn J. 8 Nr. 2 ; f » ; 
Hol san ict bei Deren J. Bradvogel, Wiolhe u. Comp. in Berlin, und die zuverläſſigſten Mittel, dieſe zu befeitigen. 


: - Von Dr. Moritz Strahl, tónigl. Sanitätsrat ö 

Von der Pariſer ; Musftellung = ner ee ale A N OS 3 
e bei welcher e eee Möbel-] Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Abhandlung über die Cholera 

Magazine und Ateliers in Augenſchein genommen; ferner direkte Berbindungen mit den reich vermehrte Auflage. AA 

erſten Fabrikanten in Paris angeknüpft habe, empfehle mein großes War des negezen And 8. Geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr. 11 biete der 

geſchmäckvollſten Tapeten, fowie die Anfertigung aller nur moglichen Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe von Jahren als Autorität im ebene, 

ES ir⸗Arbeiten, Decorati d Polſterwaaren Unterleibs⸗Krankheiten bekannt, theilt in dieſer Schrift eine überaus wichtige - bi- 

apezir⸗Arbeiten, rationen un ino: mit, die ſchon vielen Y ift. Die wahre Urfade den ea 

nach dem allerneueften und modernften franzöſiſchen Geſchmack, unter Suficherung ber folder tuellen delbes Durch bie nom Gesta Bei | 

ſten Preiſe, weshalb ein hochgeehrtes Publikum ganz erheben eu ape Aa ig e empfehlen e ian a Bereit .  - oa dE 

empfol ei ieſe zu beſeitigen. tat lten, daß 

trauen beehren zu wollen, Carl Otto , Diefe fünfte Auflage hat nun eine ganz befondere a m dadurch erh . 


: 1 ; en bie id 
; . te Etage. der Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch zahlreiche Leiden De asi 
WR“ Tapızieer und Decorgteur, Ning Nr. SL . .. keit der Anſichten, welch in dieſer Schrift vorgetragen — 
[2758] — Lager frauzöſiſcher und deutſcher Tapeten Virchow's Mittheilungen tind wörtlich pages ga Auflage aufgenommen o 24 


: : 12692] E 

Einladung na aſſelwitz “” | : | 

„Einem geehrten Publikum, me ich ch Majer ao Brücke in En liscl P tland- und Medina- 
wit itz bereits fertig tft und bitte daher um recht zahlreichen ee da Klein⸗Maſſelwit. 2 0 len 4% flerirt billigst: 
ement 0 mee 


02) N. Nickolaus, Ca 
Echten Probsteier Saat- Roggen] C. F. G. Kaerger in Breslau, 
Reuschestrasse Nr. 32, 11637) 


[1599] empfingen und offeriren billigst: 


Beyer und Comp., Albrechtsstr. A — 
Unglaublich, aber doch Wahrheit! n Die Gießmannsdorfer Preßhefen⸗Niederlage a 


‘ ; i d P 
Ein Buch feines Briefpapier Sg Bogen) in Oktav-Format 1 Sgr. 3 Pf., in Quart-Format} [1314 N r 


2 Sgr., empfiehlt die Papierhand Nr. 21! otal geſchteſſea. om oßmarkt Y. 3 und Blücherplatz 1 4. E 


Bruck, Nr. 
Sonnabend den 22. b. M. bleibt das Geſchäftsloka 


Julius Hainauer’s 
L Musikalien- 
Leih - Institut 


in Breslau, Schweidnitzer-Strasse Nr. 52. 
Abonnements mit und ohne Prämie 


und für Hiesige und Auswärtige 
Die Prämie kann beliebig in 


zu den billigsten Bedingungen, 
können von jedem Tage an beginnen, 
Büchern oder Musikalien entnommen werden, Kataloge 1—3 stehen 
käuflich oder leihweise zu Diensten. Prospectus gratis, 


II. Deutsche, französische und englische 


Leih-Bibliothek, 


Abonnements zu 5, 7%, 10, 12½ und 15 Sgr. 
monatlich. — Hiermit verbunden ein 


Lesezirkel für die neuesten Erscheinungen 


a3 Thlr. vierteljähr]., mit 8 Thlr. resp. 12 Thlr. Prämie jährl., 
aus Büchern oder Musikalien wählbar, — Abonnements ohne Prämie 
- quartaliter 1% Thlr. Katalog 6 Sgr. Prospect gratis. 


Das Neueste wird in beiden Instituten 
sofort mehrfach angeschafft. 


So eben erschien: 


Katalog 
der Leih-Bibliothek von Jul. Hainauer. 


2ter Theil: die deutsche, französische und eng- 
lische Schön-Literatur der letzten beiden Jahre 
Preis 2; Sgr. 

Theil 1 und 2 zusammen: 6 Sgr. 


umfassend. 


Durch die in diesem Nachtrage aufgeführten Werke ist meine T.eih-Bibliothek 
so ausserordentlich vermehrt und ergänzt worden, dass sie den strengsten Ansprü- 
chen vollkommen genügen kann. — Eine freundliche Durchsicht des Kataloges wird 
den Kenner von dem Werthe und der Mannichfaltigkeit der darin enthaltenen Bücher 
und der Thatsache überzeugen, dass jede neue Erscheinung sofort in vielen Exem- 
plaren, jedes übersetzte Werk nur in den besten Ausgaben aufgenommen worden ist, 


Julius Hainauer. 


Tabak Annonce. 


Seit Jahren haben wir uns die Aufgabe geſtellt, einen Rauchtabak zu fabriziren, wel⸗ 
e Eigarrenrauchen entbehrlicher macht. 

wo die edelſten amerikaniſchen Tabaksſorten auf einem außer⸗ 
wohlfeilen Preiſe ſtehen, vollkommen erreicht zu haben, indem wir durch zweckmä⸗ 
der feinſten Gattungen eine Sorte unter dem Namen 


. 1 a 
anaſter (nur in Pfdn.) a 10 Sgr. 
die man an einen leichten und wohlſchmecken⸗ 
enügt, daß ſelbſt der verwöhnteſte Ge⸗ 
ihm die Pfeife wieder zugänglicher ges 


cher das viele und koſtſpielig 
Wir glauben dies jetzt, 


ßige Zuſammenſtellun 


olumbia⸗ 


erſtellten, welche allen Anforderungen, 
den Nauchtabak machen kann, tom 
. ſchmack des Eigarrenrauchers dadurch befriedigt un 


Unſer Nutzen bei dieſer So 


ie rte ift nur ſehr gering, wir werden aber reichlichen Erſatz 
dafür in einem ausgedehnten 


= Abſatz finden, welcher diefem außerordentlich preiswerthen 
Babak gar nicht fehlen kann und den Ruf unferer Fabrikate nur vermehren wird, 


Calmus u. Comp. in 


Den Verkauf dieſes Tabaks haben übernommen: 


E in Breslau Hr. Guſtav Sperlich, Ohlauerſtr. Ne, 17, 


in Berrnſtadt Herr Joſ. Ulbrich, 
in Beuthen a/D. Herr C. A. Fritſche, 
in Beuthen O / S. Frau Gottliebe Potycka, 
in Brieg Herr M. Herrmann, 
in Bunzlau Herr Carl Theunert, 
in Canth Herr C. J. Fiebig, 
in Charlottenbrunn Herr C. G. Huber, 
in Falkenberg Herr H. A. Zadig, 
in Frauſtadt Herr Otto Hoffmann, 
in Freiburg Herr C. A. Leupold, 

in Glaz Herr Carl Ardelt, 
in Gleiwitz Herr N. D. Mosler, 
in Glogau Herren Brettſchneider u. Comp., 
in Gnadenfrei Herren W. G. Thraen u. C., 
in Goldberg Herr Jul. Ulbrich, 
in Gr. Streblig Herr C. G. F. Schreyer, 
in Grottkau Herr S. G. Hoffmann, 

in Guhrau Herr Herrm. Krauſe, 

in Guttentag Herr S. Sachs jun., 
in Haynau Herr Th. Glogner. 
in Herrnſtadt Herr A. F. Hoffmann, 
in Hirſchberg Herr Julius Gottwald, 
in Jacobswalde Herr Ferd. Weiß, 
in Jauer Herr Ro 


in Malapane Herr Carl Kriegar, 

in Militſch Herr Guſt. Gieſel, 

in Namslau Herr Heinrich Grützner, 
in Neiſſe Herr A. Teichelmann, 

in Neiſſe Herr A. Croce, 

in Neufalz Herr Guſt. Höppner, 
Neuſtadt Herr Joh. Mebter, 
Nikolai Herr A. Horzella, 

in Ober⸗Glogau Herr E. Willert, 
Oels Herr C. W. Müller, 

in Oppeln Herr Franz Tanke, 

in Patſchkau Herr A. F. Hanke, 

in Pleß Herren F. Weichardt's Wwe. und 


= 


Poln. Wartenberg Herr Otto Krieger, 
Prausnitz Herr Wilh. Baumann, 
Ratibor Herr Commerz.-Rth. B. Cecola, 
Rawitſch Herr A. G. Viebig, 
Reichenbach Herr A. E. Paſche, 
Roſenberg Herr Paul Zemanek, 
Rybnik Herr J. A. Gierich, 

Sagan Herr H. Fauſtmann, 
Schmiedeberg Herr J. Fr. Mende, 
Schweidnitz Herr A. W. Klemmt, 
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Soeben erschien im Verlage 
[1638] der 
Buch-und MusikalienhandlungE 


F. E. C. Leuckart | 


in Breslau 


Kupferschmiedestrasse Nr, 13; 


Polka-Mazurka 


für Pianoforte componirtf 
und dem Kapellmeister 3 


Hrn. G. Heinsdorff | 


freundschaftlich gewidmet 
von 


Gusiav Rösner. 


. \ * 
Preis 5 Sgr. 


Vor kurzem erschien ebendaselbst: 


Anders, C., Cath-Mi-Au- 


Polka u. Souvenir-Polka- Y 0 
10 Luxus⸗Quadrille von Leutner. 


Mazurka. 5 Sgr. 
Heinsdorff, G., op. 31, Clara- 
Polka- Mazurka. 5 Ser. 


— op. 32, Anna-Polka-Ma- 


zurka. 74 Sgr. $ 
— op. 33, Helenen-Polka- | 

Mazurka. 5 Ser. 
— op. 34, Tartaren - Polka. 
5 Sgr. 


op, 35, Kelpler's Hochzeits- 


reigem, Tyrolienne. 7% Sgr. 


— op, 36, Varsovienme. 5 Sgr. de 


Wendel, C., Op 21, Gruss an 
Breslau, Defilir-Marsch, 5Ser, 


Meinem anerkannt volletändixsten 


Musikalien- 
iLeih-Institut 


und der damit verbundenen 


grossen deutsehen, franzé- 
sischen und englischen 


Lese-Bibliothek 


können täglich Abonnenten 
zu den billigsten Bedingungen 
beitreten. 


F. E. C. Leuckart 


Buch- und Musikalien-Handlung 
in Breslau, 
Kupfersehmiedestrasse Nr. 13, 
(Ecke der Schuhbriicke.) 


pees Bekanntmachung. 


m 30. d. M. werden die Poſt⸗Expeditio⸗ 
nen in den Bädern Langenau, Landeck 


und Cudowa aufgehoben. 
Breslau, den 13. September 1855, 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Braune. 


[724] Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des Brückenzolles für Be⸗ 
nutzun 
über die alte Oder hinter der roſenthaler Zie⸗ 
gelei auf anderweite drei Jahre, vom 1, Jan. 

856 ab, ſteht Termin auf 

den 17. Sept. d. J., NM. 5 uhr, 
im Seſſionszimmer der zweiten Etage, Eliſa⸗ 
betſtraße Nr. 13 an, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. . 

Die Bedingungen liegen in der Rathsdiener⸗ 
ſtube zur Einſicht bereit. 

Breslau, den 4. Sept. 1835. 

Der Magiſtrat. Abtheilung. V. 


[725] Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ſogenannten kleinen, 
nach dem Fiſchmarkt belegenen Heringskel⸗ 
ler unter dem Leinwandhauſe, auf ferner⸗ 
Bei DIR Sm vom 1. Januar 1856 ab 
fteht Termin au 

den 18 Sept. d. J. Nachm. 5 uhr 
im Seſſionszimmer der zweiten Etage, Eliſa⸗ 
betſtraße Nr. 13, an. 2 

Die Bedingungen können in der Rathsdie⸗ 
nerſtube eingeſehen werden. 

Breslau, den 4. Sept. 1855. 

Der Magiſtrat. Abtheilung v. 


Der Poſten des Kämmerei⸗ Kaſſendieners 
und Exekutors ift, bei unterzeichneter Behörde 
vom 1. Januar 1856 ab vacant, das Gehalt 
ift pro Anno 180 Thlr., Caution baar oder 
in Staatspapieren 50 Thlr., Kündigung vier⸗ 
teljährig; Meldung bis zum 15. Novbr. 1855 
unter Einreichung der Atteſte und ot ie 
verſorgungsſcheines. ¢ 

Lelg, den 13. September 1855, ! 

Der Magiſtrat. Vogt. 


751] Betamtmachnng: 
In unferem Depofitorto befinden ſich feit 
dem Jahre 1790 die von der arianna 
Oddoy und der verehel. Anna Meyer er⸗ 
richteten Teſtamente. Da ſeit Niederlegung 
derſelben mehr als 56 Jahre e Putt ſind, 
ohne daß während dieſer Zeit die Publikation 
von Jemandem nachgeſucht worden iſt, ſo wer⸗ 
den hierdurch die Intereſſenten aufgefordert, 
ago Publikation anzutragen. 
Beuthen O.⸗S., den I September 1855, 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abth. 


der ſogenannten Groͤſchelbrücke 


ELiebichs Lokal. 


Von heute Sonntag den 16. September ab: 
Große Ausftellung von tropiſchen, blühenden 
Pflanzen, Gemüſen und Früchten des Gen: 
tral⸗Gärtner-⸗Vereins für Schleſien. 

Dazu heute Adr 
Großes Konzert der Theater-Kapelle. 

Programm. 
1. Abtheilung: 

1) Kaiſer⸗Rettungs⸗Marſch v. Strauß Sohn. 

2) Ouvertüre zur Oper: Die luſtigen Weiber 

von Windſor, von Nicolai. 
3) „Wellen und Wogen“, Walzer v. Strauß 


Sohn. 
4) Leopoldſtädter Polka von Strauß Sohn. 


(neu.) 
5) Finale des 1. Akts der Oper: Die Jüdin, 
von Halevy. [1633] 


a 2. Abtheilung: 
6) Ouvertüre zur Oper: Oberon, von Weber. 
7) „Gloſſen.“ Walzer von Strauß Sohn. 
8) Lied ohne Worte, (Trompeten⸗Solo) von 
Käſtner. (neu.) 
9) Introduktion des 3. Akts der Oper: Lo⸗ 
hengrin, von R. Wagner. 
3. Abtheilung: , 
10) Konföderations-⸗Polonaiſe v. Welker. (neu) 


12) Septett, Chor und Finale des 3, Akts der 
Oper: Die Hugenotten, von Meyerbeer. 
13) Aurora⸗Polka von Strauß Sohn. 

Das Entree für die Ausſtellung, welche bis 
Dinstag Abend ſtattfindet, beträgt a Perſon 
2% Sgr., zu dem Konzert der Theater-Mapelle 
fur Herren 5 Sgr., Damen 2% Sgr. 

Anfang des Konzerts prácife 3½ Uhr. 


Fürſtens⸗Garten.“ 


Heute Sonntag den 16. Sept.: Konzert, 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Volksgarten.“ 


Heute Sonntag den 16. Septbr. großes 


Inſtrumental⸗Konzert 


ausgeführt von der Göbelſchen Kapelle, 
Anfang 344 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Schießwerder⸗Halle. 


Heute Sonntag den 16. Septbr,: [1661] 


großes Konzert 
von d. Kapelle d. Muſikdirektors E, Wentzel. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree für Herren 2½ Sgr., für Damen 1 Sgr. 


Programms werden an der Kaſſe ausgegeben.] E 


Soirée dansante 


in der neuen Schießwerder⸗Halle 
Sonnabend den 22. September. 

Die Tafelmuſik wird von der Kapelle des 
Muſik⸗Direktors Herrn, Bilſe aus Liegnitz 
ausgeführt. 

Liſten liegen aus bei den Herren: Pfeffer⸗ 
küchler Hipauf, Hofglaſermeiſter Strack 


und Kaufmann Doma. [2808] 


Weiss Garten. 


Heute, Sonntag den 16. Sept.: Konzert 


der Springerſchen Kapelle. Von 6 Uhr ab: | 


großes Doppel Konzert. 


Entree: Herren 2½ Sgr., Damen 1 Sgr. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. [2776] 


Penſions-Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre ergebenſt auzuzeigen, 
daß ich nach nunmehr erfolgter Einrichtung 
meiner aklaſſigen höheren Töchterſchule von 
Michaeli ab bereit bin, Penſionärinnen bei 
mir aufzunehmen, welche neben dem Unter⸗ 
richt in der Schule Gelegenheit haben würden, 
im Hauſe durch tägliche Converſation, abwech⸗ 
ſelnd franzöſiſch und engliſch, in beiden Spra⸗ 
chen zum geläufigen Ausdruck zu gelangen. 
Gewiſſenhafte Beaufſichtigung, ſorgſame Rück⸗ 
ſicht auf das geiſtige und phyſiſche Wohl fol 
im Haufe die in der Schule zu erlangende 
Bildung fördern und fügen, Herr Superin⸗ 
tendent Wolff, Herr Rechtsanwalt Leon: 
hard, Herr Ur. Nitſche, ſowie Herr Juſtiz⸗ 
rath Rödenbeck werden gütigſt nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen. Die Bedingungen der Auf⸗ 
nahme ſind täglich bei mir loſt einzuſehen. 
rünberg, den 14, September 1855. 

1622 Amalie Lips. 
Eine gebildete, allein ſtehende Dame, wünſcht 
fid) bei einer eben ſolchen, die einen eigenen 
Hausſtand führt — oder bei einer Familie in 
Breslau, in Wohnung und Koſt zu a — 
am liebſten am Ritterplatz, oder in der Oder⸗ 
Vorſtadt. Ausgeſchloſſen tft die Nikolai⸗ und 
Schweidnitzer⸗Vorſtabt. Näheres ganz am 
Ende der Nikolai⸗Straße, am untern Bär 1, 
2 Treppen hoch, rechts. 2810] 
Ein Bekonomie⸗Inſpektor, ver⸗ 
heirathet aber ohne Familie, einige 30 
Jahre alt und militärfrei, ſucht ein an⸗ 
derweitiges Engagement als Adminiſtra⸗ 
tor, Inſpektor, oder da er auch im ſchrift⸗ 
lichen Fache ſehr bewandert iſt, als Rent⸗ 
meiſter. Derſelbe kann über ſeine Kennt⸗ 
niſſe, Rechtlichkeit und Solidität die beſten 
Empfehlungen beibringen, und werden die 
hierauf reflektirenden Herrſchaften ergebenſt 
erſucht, ihre Adreſſen unter der Chiffer 
M. G. poste restante Breslau abzuge— 
ben. Offerten von Agenturen werden nicht 


Fa al ta KTK 


r 


[743] Bekanntmachung. 

Vom 15, Auguft d. J. ab iſt die von den 
Kreiſen Krotoſchin und Pleſchen gebaute, 
4522 laufende Ruthen lange Chauſſee von 
Garocin nach Kozmin dem öffentlichen 
Verkehr übergeben worden. y 
„Auf dem halben Wege etwa, in Golina, iy 
eine Hebeftelle eingerichtet, an welcher ful 
zwei Meilen das tarifmäßige Chauſſeegeld zu 
erlegen iſt. BS 

Das handeltreibende Publikum erlaube ¡a 
mir darauf aufmerkſam zu machen, daß dur 
dieſe Chauſſee die nächſte Verbindung 
zwiſchen Schlefien und der Warthe 
(bei Neuſtadt), über Krotoſchin, hergeſtellt ¡fte 

Pleſchen, den 11. September 1855. ' 
Der königliche Landrath. 
Auktion. Montag den 17. d. M. Bore 


mittags 9 Uhr und folg. Tag follen Ketzer 
berg Nr. 6, die im Brünſchwitzſchen Leih 


Inſtitute verfallenen Pfänder verſteigert 
werden. 1591 
N. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 165414 

Montag den 17. d. M. Vorm. 11% Uhr 
follen in Nr. 7 am Neumarkt 

Nepoſitorien und Ladentafel 

und einige andere Utenfilien aus der Glas“ 

und Porzellanhandlung, verſteigert werden. 

N. Reimann, königl. Aukt.⸗Kommiſſ⸗ 


Auktion. [1655] 
Mittwoch den 19, d. Mts, Vorm. 11 Uh 
ſoll in Nr. 45 Reuſcheſtraße 
eine Wattenmaſchine 
und einige Möbelſtücke, verſteigert werden. 
R. Reimann, königl. Aukt.⸗Kommiſſ 


Möbel⸗Auktion. 


Dinstag den 18. September, Vor 
mittags von 9 Uhr ab, follen Bahnhofsſtraße 
Nr. 11 (Herrmannshof) ſehr gute herr? 
ſchaftliche Möbel von Mahagoni⸗ und 
Kirſchbanmholz, als: 

ein großer Trumeau, Spiegel in Gold 

rahmen, Sophas, Tiſche, Stühle, Mele 
der: und Wäſchſpinde, fo wie Tafel 
aufſätze von franzöſiſcher Bronce, ein 
meißener Kaffee-Service, fünf Fenſter⸗ 
feine Gardinen, und prácife 11 Uhr ei 

63 ktaviger Flügel, ] 
öffentlich verfteigert werden. * 
16560] Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


ankſagung. 


Den mediziniſchen Magnetiſeuren 
5 Kunzemann und Michaelſen in 
J Berlin, jetzt in Breslau, Reuſcheſtraße 
E Nr. 23 wohnhaft, fage ich hiermit auch 
P öffentlich meinen Dank für glückliche 
A Heilung eines ſehr Läftigen chroniſchen 
3 Halsübels, wovon mich keins von den 
5 fo vielfach gebrauchten Mitteln befreien 
A konnte, als durch Anwendung eines bei 
MZ denfelben für 2 Thlr. gekauften Rheu⸗? 

32 matismus⸗Heilapparats und kann dieſe ß 
J letztern allen ähnlich Leidenden da 

auf das Beſte empfehlen. 270% 5 
Eruſt Weiſe aus Breslau, Stud. jun, 35 
oe wohnhaft Mittelfte. 11 in Berlin. 
TRASERO TASAS 


Cholera⸗Tropfen 
des Dr. Steiner in Zduny, nur allein ang? 
fertigt in der Apotheke von H. Beinert DT 
ſelbſt, welche bereits in drei ernſten Cholera⸗E p 
demien vortreffliche Dienſte geleiſtet, haben ſich 
auch jetzt wieder in weitem Kreiſe als außer⸗ 
ordentlich heilend und überraſchend wohlthatig 
wirkend, bewährt, und Erkrankungsgefahren ab“ 
gewendet, wo fie bei Symptomen von Durch 
fall, Uebelkeiten, Leibſchmerz ꝛc. bald gebrau t 
worden find. Es dient unftreitig zu großer 
Beruhigung, ein fo bewährtes Heilmittel zur 
Hand zu haben, beſonders da, wo andere 
Hilfe nicht ſogleich erlangt werden kann. 

Wir haben dieſe Tropfen zum Verkauf in 

läͤſchchen a 7% Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anwvei⸗ 
. ſtets vorräthig. Beſtellungen von aus⸗ 
warts werden franco erbeten und gegen Nach? 
nahme des Betrages prompteſt ausgeführt. 
Geyſer'ſche Buchhdlg. in Breslau, 
Katharinenſtraße Nr. 4. (16500 


Bier - Offerte! 


Das von Aerzten anempfohlene magenftat“ 
kende Oderbruch⸗Bier, Weizenlager” 
Bier, Doppel⸗Weiſt⸗Bier empf. Hoff“ s 
Bierbrauerei, Kupferſchmiedeſtr. Nr. JJ. 
Beſtellungen von hieſigen und auswärti⸗ 
gen Gaſtwirthen werden ausgeführt. [2805] 


Ge ſu ch. 

Sollte Jemand geneigt ſein, ſich mit einen 4 
jungen Manne, welcher zwar nur wenig Bere 
mögen, aber eine ausgebreitete Bekanntſchaft, 
kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt und an ein 
thaͤtiges Leben gewöhnt iſt, afjociiven zu wollen 
der beliebe gefaͤlligſt Offerten unter R. B. M. 4 

franco Breslau poste restante einzuſenden, 
Auch wäre derſelbe nicht abgeneigt, ein kleines 
rentables Gefchäft, bei jedoch te Anzah⸗ 
lung, zu übernehmen. Andern Falles würde 

er auch bereit ſein, Agenturen zu übernehmen 
und erbittet ſich gef. Offerten unter obiger 
Chiffre. (2754) _— 


2 


> 
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ys 
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ret Detonomie= (Eleven, welche eine 
mäßige Penſion zahlen können, finden 
bald auf zwei großen Herrſchaften ein 
Unterkommen durch Kfm. Felsmann, 
Schmiedebrücke 50, 2760] 


in Königshütte Herr C. J. P. Schödon, in Sohrau O/S. Herr Jo. Sppötowib, | ee Nera * 
in Rojóentin Her J. Brabn, in Soran BE ber 5. ©. Seiten, Geſchafts⸗Berlegung [o A an 

’ i : q ine bi Rade 281: 276: ne St i 
in Koſel Herr Ant. Grzimek, prortau Herr C. E. Müller, Meine bisher auf der Goldnen ⸗Radegaſſe [2814] Guts⸗Verkauf. fle Sandtanga-Kommnis, 8 erg Gürtner 


Mehl⸗Geſchäft befindet 


Steinau Herrn C. Zachlers Wwe., Nr. 13 geführtes 


Nas Nähere 


in Kreuzburg Herr C. G. Herzog, \ af Bin : y , 
in i a d. M. üb Ein 1 Meile von der Frankfurt-Pofener | und zwei Wirthſchafterinnen. A 
in Landeshut Herren C. E. Hoffmann u. C., Pe ON pap J. P. Sedlaczek, er a ge güber auf der Spauffee und 8 Meilen von Pofen ee durch Kfm. R. Felsmann, Schmiedebrücke 0. 

Laurahütte Herr R. Marder, u D S. Kornblum. 2811] W. Grund. Rittergut, 800 Morgen groß, ſoll für den rr 


aurahütte Herr F. E. Wandel, Waldenburg Herr C. A. Ehlert, Preis von 27,000 Thlr. mit 7000 Thlr. An- Zu us ſtattungen 


— . lyſy·—w— — ů —ů —y- —— 
8 ‘ ; 3 Be € den, ankirte Adreſſen 4 ; 2 
hi Siegnig Herren Böhm u. Reichelt, in Warmbrunn Herr Rud. Schneider, Patent⸗Unterjacken, ee Weegee ES empfehlen wir unfer reichhaltig fortivted 
wenberg Herr J. W. Hergeſell, in Wohlau Herr B. G. Hoffmann, von . Zephir⸗Wolle und Seide, auf gere g. Gräser in Breslau, eceentteage 1S Lager von Haus:, Küchen⸗ 
— — Sere es 


ling Herr S. Ring jun., in Woiſchnick Herr M. Boͤhm. bloßem Körper zu tragen, ſowie alle ſtärkeren a Wirthſchafts⸗Gegenſtände 


in Lüben i Sorten, Unterbeinkleider, Strümpfe, Flanell E 7 
: - Sere G. W. Thies, und cami geweste Veibbinden bai 9 Jagd Geräthe 650 zu auffallend billigen K 
a 3 5 n reichſte uswa u ſoliden MDreifen:| neuefter Konſtruktion empfie in größter : , a 
. Plätteiſen mit Soblen- Feuerung Karl Welbice Semmandhylg., Oplater: Auswahl; Se Standfuß, Ring er, 7, Georgi Vartſch / 
ohne Bolzen empfiehlt L. uckiſch, Schweidnitzerſtraße 54, neben der Korfecke, [2757] Uſtraße Nr. 1, Kornecke, 2753] [Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung. [2798] [1922] Ohlauedſtr. 77, in den 3 Hechten, 
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Leipzi 


ger Lebensverſicherungs⸗Geſ fal by haft. 


e * * 

Dieſe ſeit 24 Jahren ſegensreich auf das Familienwohl einwirkende Anſtalt hat durch Darlegung ihrer Geſchäftsverhältniſſe 
am Ende des Jahres 1854 die Erwartungen abermals befriedigt, welche ihre Mitglieder hegen. 

Stark durch das Vertrauen des Publikums, durch die angeſammelten Geldkräfte, durch den gegenſeitigen Verband der 
Verſicherten und durch eine ſorgſame und liberale Geſchäftsführung, bietet die Anſtalt vollſtändige Beruhigung wegen der von 
m ur nommenen Verbindlichkeiten, überdem aber eine namhafte Ermäßigung der Prämienzahlungen vermittelſt der aus den 

eberſchüſſen fließenden Dividende, welche im Jahre 1854 


19 vom Hundert der Prämie 


ausmacht. — Wenn nun durch die Verſicherung des Lebens fo manchen Nachtheilen vorgebeugt werden kann, welche der Tod 
eines Familienhauptes fo oft verurſacht, fo dürfte die Benutzung der Anflalt allen denjenigen um fo dringender anzuempfehlen 
la een den Beſitz der Police die benöthigte Beruhigung erlangen wollen, für ihre Hinterlaſſenen nach dem Tode 
geſorgt zu haben. i i 
Die Gefahr durch die Cholera wird ohne Prämienerhöhung übernommen. Um fo mehr glauben wir in der jetzigen Zeit 
dieſes ſegensreich wirkende Inſtitut dem verſichernden Publikum empfehlen zu dürfen. ö : f 

Die bezüglichen Verſicherungsbedingungen und Antragsformulare werden unentgelllich verabreicht, fowie auch jede gewünſchte 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt: 


VPP 
Das Günther'ſche Stein⸗ und Bildhauer⸗Geſchäft zu Schweidnitz, 


welches nach dem Tode meines Ehemannes von mir unter Hilfe eines tüchtigen Werkführerd fortgeſetzt wird, und deſſen Lager 


Mantel =Facon 


. 77 , x 25 
roher und polirter Marnor⸗ und Sandſteinwürfel, Platten und Kreuze zu jeder Art von Grabdenkmälern eins der reichhaltig⸗ Schmiedebrücke 12, zum ſilbernen Helm. Ma 
en in Schleſſen if, bin ich Willens aus freier Hand und zu ben annehmbarften Bedingungen zu verkaufen. Auch bin ich Unfer Lager fertiger Damen: Garderobe - Urtifel iff bereits mit einer ſehr 
en red reichen Vorrath von Platten, Kreuzen und Denkmälern im Einzelnen billig ent und bis zur neee großen Auswahl von > ve : 
zung des Lagers jede Beſtellung auf fertige Monumente zu den allerſolideſten Preifen ſchleunigſt auszuführen. D M t I b ſt⸗B ſſ 7 

Si e hen 20. Sat 1829. Be e. amen⸗Mänteln, Herbſt⸗Burnuſſen 
D YES inter Garantie der Echtheit. A ee 252 und Jäckchen ; 
= N SD 5 3 0 a > = y 
T. Borchard 'S aromat. mediz. Kräuter⸗Seife (a 6 Sgr.) SBS See eee Se aes verſehen, die wir nach den neueſten perfönlich gewählten parifer Modells ange- = 
a4 88 — * — Dan: iy ; m . , 8 5 
r. Suin de Boutemard’s aromat. Zahn Paſta @Gum2Sr) S S S EEE EA fertigt haben. — Geneigte Beftellungen von außerhalb, in dieſen Gegenfiinden, 3 
Profeſſor D na 8 „ SSS 8 2E, können wir in dieſem Jahre durch die Reichhaltigkeit unſeres Lagers ſchleunigſt Y 
: r. Lindes vegetavitijaye Stangen⸗Pommade (i 74 Sgr. pro Stück.) 8 ER S oa Es PE und beſtens effektuiren. Bes 
Apotheker Speratti's Italieuiſche Honig⸗Seife (in Päckchen zu 234 und 5 Sgr.) Resse =E35S 8 SES A 2 me 
2 2 882 „ h h 
Dr. phen Chinarinden⸗Oel (in geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr.) SEELE 8 € ru er 0 it (i 
« Hartung's Kräuter-Por ; TER 248 5183320227528 2, Vi 
Bows »Pommade (in geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.) Sell sea 332 á 7 
fie durch NE Langidbrigen erfreulichſten Exrgebnife vielfacher wiſſenſchaftlicher Prü. CESE 8 8888 3 e Mode-Waaren-Handlung und Lager fertiger | 
Bnvericie | get he Anwendungen, können die obigen privilegirten Artikel mit gerechter z SISOS RARA ENS Damen⸗Garderobe⸗Artikel. = 
ich ihrer nur epi ebtende Grinnerung gebracht werden; de werden ſicherlich von allen denen, die Le sees s Ba so sell Schmiedebrücke 12, zum filbernen Helm [1634] 
Beben a ert einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht as SIE S Se = hmiede oe . 
Mitte el wuerde und Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis verabreicht, fo wie die SSS SBA SSS SS 


reslau nur allein verkauft bei Gebrüder Bauer, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr, 11, 


8: H. Langer, Glogau: Bretſchneider u. Cp. Guefen: J. B. Lange, Görlitz: Apoth. Wilh. Mitfcher, Goldber $ &. * e 
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Herbſt. und Winter⸗Mäntel 
in Tüffel, Angora, Tuch, Sammt, Atlas 20, 

nach den neueſten pariſer Modellen arrangirt, empfehle ich in größter Auswahl. 


Namentlich erlaube ich mir einer geehrten Damenwelt auf eine reizende 


„Beliſar“ 


die ganz von der bisherigen Mode abweicht, aufmerkſam zu machen, die ſich 
auch dadurch auszeichnet, daß man den oberen Kragen als Herbſt⸗ und den 
unteren auf beiden Seiten als Wintermantel tragen kann. 


Koſterlitz, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 4, „zum grünen Adler.“ [1657] 


Gebrüder Cohnſtädt, 


Von dem bekannten vielfach erprobten 


8 est er Y. Con +, Schweidniger-Strafe 52, fowie auch in Benthen O.⸗S.: P. Mühſam, Brieg: Präſervativ Pulver gegen d en $ 


bro: „Canth: W. Becker, Coſel: J. G. Works, Franfenftein: E. Iſchörner, Freiſtadt: M. Sauermann, Glaz: Sof. Siegel, Brand im Wei en 


Mice erg: W. M. Trautmann, Grünberg: Fe, Weiß, Gutau x. Bieptte, Haynan: HG. Sifcher, later a 4: J. €, Haufen, halte ich während der Herbſtſaat gleich früheren Jahren Lager und empfehle daſſelbe = 


uttwe, Kreuzburg: Fr. Kuhnert, Krotoſchin: A. E. Stock, Leobſchütz: M. eichmann, L 


iegnitz: F. ‘ Bhs 
Löwenber ich. gt itz: F. J. Verte, Tüden: C. W. Thies jun., Wiilitſch: H. J. Ertel, Münſterberg: M. den Herren Landwirthen zur gefälligen Abnahme. [1625] 
Nadeſey, Ramblas 2 beet. CS ite st Elan, Neumarkt: C. J. Nicolaus, Meurode: J. F. Wunſch, Neuſtadt O.⸗S.: art Fr Keitſch is 
beweg Mimptichs Gr, Egido, Sp. Pleß r M. Alt De en de dará: . Stee "ofen Lab. oh, Meyer, Na. Kupferſchmiedeſtraße Nr 25 Ecke d St gaff E 
: u. Lichtwi ern „Ep., Pleß: M. Altsmann, Poln.⸗Wartenherg: F. Heinze, Poſen: Lud. . , = ql yinnie Nr. e der 0 aſſe. 
tibor; Et PA G. . Kellner, Rosenberg: Fe Kuhnert, Rybnik: A. Siewezinski, Sagan: Rud, Balke, ee há 9 q 


Salzbrnunz idnitz: K Greiffenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Steinau: F. Warmuth, Strehlen: I. F, 10 + kei ; ; 
dena i ÓN ©. F. Schreie, n 5 Stab. Krauſe, Trachen berg A. Suſt, Trebnitz: F. L. Schmidt, Wal |. . Te whut bes Sn 
Schleſten C. G. Hammer u. Sohn, Wohlau: L. H. Kobylegky, und in den verſchiedenen übrigen Städten der Provinzen einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. N 2 
Von den erſten Medizinal⸗Kollegien Deutſchlands geprüfte und für angegebene Leiden als 
eilſam anerkannte 0 ; 


er Chang E Cholera⸗Liquecur. „Universal-Gichtleinwand““ 


und Poſen nur bei den durch dieſes Blatt von Zeit zu Zeit namhaft gemachten P. T. Herren Depoſitären. 


gegen 
7 Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfwe 


bedeutende Anzahl Güter 
ichen wic qe hl Güter verkauft, er⸗ 


in Vorſchlag zu bringen. Kauf⸗ 


ede Art ; : 
i Zahn⸗ und Geſichtsſchmerzen, Seitenſtechen, 


ich fo eben einige aus den Bi: o Ohrenb Augenfluß, Bruſt, Rücken⸗ und Kreuzſchmerzen (Hexenſchu ußgicht, or 

Wich 5 Samilien; Schle: Ge un € 85 7 E trakt eps inf camp Verrenkung, geſchwollene Elder 7 Py Fußgicht, Roth sá 
ſiſche Rittergüter zum Ankauf > 4 In Packeten mit Gebrau Le — 12 8 be doppelt ſtärkere ür e 
: 70.9 x 0 erſchwerte Leiden 2 Fl. (15 r. > SE 
bedingungen find: guter Boden, gu: Die jetzt herrſchende Cholera⸗Epidemie hat mich veranlaßt, zur Erhaltung] ueber die außerordentliche Wirkſamkeit diefer Leinwand in allen rheumatiſchen Leiden, Ma 


tes Wieſen⸗Verhältniß und ſoli⸗ der Geſundheit einen Extrakt zu fabriziren, der laut nachſtehenden Atteften aus ganz | braucht hier nichts geſagt zu werden, indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tauſende 3 


geleiftet werden kann, und mehr 3 i 


iZ 


3 
K 


der billiger Preis. Eine di 2 vorzüglichen Ingredienzi f : if, nicht nur als Präfer: von Seugniffen fic) ganz unzweideutig darüber ausſprechen. Das aber darf nicht v jose 
Aren ger hen = Bag züglichen Ingredienzien beſtehend, beſonders geeignet ift, nich Mito Dr 5 en werden, daß fie wor allen Ketten, Ringen, Bogen, Ableitern, und wie dieß at wir 

e ſcht minde vativ gegen die Cholera ſondern auch als ſtärkendes ittel, ſowie fü 5 4 Ketten \ Mafchinen 

ens ein Areal von 1400 bis 1800 - iP 1 55 : Magen ; per onft noch heißen mögen, unbedingt einen höchſt anerkennenswerthen Vorzug hat, nämlich de: 

gen Acker und zwar großentheils Ar ſolche, die an Unterleibsbeſchwerden leiden, ſich als hoͤchſt vortheilhaft in feinen 9 nämlich den: 

se a Es können Anzahlungen Wirkungen zu 2 0 57 Maß, 2 EO daß ſie wirklich hilft y a 

E 18 200,000 Thaler geleiſtet Der Preis für die Originals 1 Ma Thlr. FFF A 

| 910 road ¿Site haces Preis alt ” Y , i / f 5 Hee 1 7 1 Thlr. “ richt b er Peſth⸗ Oe „Peſther 5 Nr. 88, Sonntag den 15 April 1855; = 
| otirt i ann nicht Rück Aus ' „ N 2 : eri er Peſth⸗Ofener Handels⸗ und Ge a 
| genommen werden, bet hi 5 5 Auswärtige Aufträge erbitte ich mir direkt gegen Einen en 2 N A ; = Central⸗Comité in Wien she: Er 2 aie 5 A 
ithe lind ausgezeichnete prat: deb 5 me promptefte Ausführung meinerſeits zugeſichert en revise mie Pr über die Betheiligung ihres Bite an der Agrikultur⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung in Paris. 
| Landwirthe. — Nur Selbſt⸗ es Publikums werde ich an allen geeigneten Orten Nieder i t Klaſſe XII. Sektion IV.: ES 
| Fresher haben eine Ipezielte we. obigen Ertraft zu bemíeiben Preiſe 55 in derſelben Qualität liefern werden. Um „Karl Weber (Firma: Emil May, Ofen, Chriftienftadt) fandte zwei Stück feiner 4 
an AO ihrer Güter einzufenden MI Meifsbränche zu vermeiden, bitte ich auf mein Siegel, mit welchem jede Flaſche Seat in gi de at e Fallen bat diefen Jod — 4 überraſchende Heil⸗ 5 
ten un idat der Staatswiſſenſchaf⸗ verſehen iſt, genau zu a chten. ung in Alen a nen at dieſem Produkte eine große Verbrei⸗ Za 


Adminiſtrator Herrmann 
Hiinaling in Berlin, Mohrenſtraße 


1621 


Beuthen O. S., 9. September 1855. 


Deftillateur. Roſemann 


Atteſte. a 5 lb 
Der von dem Deſtillateur Herrn H. Eochaezewskt mir präſentirte Cholera⸗Liqueur] Stettin bei C. H. T. Poppe, 


ift durch Deftillation von gutem Kornbranntwein über zweckmäßig gewählte Wur⸗ Stralſund bei J. F. Pantel, 
zeln und Kräutern bereitet, und als geeignetes Mittel bei Magenſchwächt und daher eutſte⸗ Münſter (Weſtfalen) bei F. H. Meyer. 


Ein Knabe, $ 
i 10€, kath. Conf., der in einem 
guefigen Eifen = Gefchäft die Handlung 
en will, findet bald ein gutes 


Unterkommen d 
durch Kaufm. N. Fels⸗ 
Mann, Schmiedebrücke 10. 17071 


Geſchaͤft iſt Familien findlichen Ingredienzien fü § i i an Magenſchwäche, Auf⸗ 
5 2 zien für alle Perſonen geeignet finde, welche ; cher 
Waarenlager zu ver ENS t mit oder obne| ſtoßen, Blähkolit und anderen Unterleibsbe heben leben, welche bei we 8 ia Ne 
über ertheilt auf portofrei Ada Nähere hier= | Kreife herrſchenden Cholera⸗Epidemie eine Prädispofition zur Aus ildung dieſes mörderiſchen 
Eduard Mader in Schweihregen der Kfm.] Uebels zeigen, und ift dieſer Liqueur zur Verhütung wohl geeignet 


empfiehlt ſich jum Färben und 
und werden alle darin einfchlagende 


ig. [2667] Beuthen O., S., den 9. Sept. 1855, 4 1 ö träge werden in mögli 
= ; Der Deftillatene Herr Herrmann Sochaczewski aus Beuthen eute einen 
Verkaufs An eige. von ihm reine Liqueur zur Prüfung eee welcher auf Grund der zu feiner 


Wegen des Todesfalls meines + wendeten Ingredienzien für ein währtes Mittel bei Appetitloſigkeit, 

ich Willens, meine Kemptner.ge nes bin der is a der . ps 34 and tal As dinger Neigung zu Durchfällen 

DO a Fs ſechs Gelen, erklärt werden muß. Er kann daher auch jetzt, wo die Cholera allerſeits auftritt, “A que 
: e ; e zu veré [tem Vortheil benutzt werden. 7 ; 9. N 

glei) Semerte ich noch, Dag auch die doe. Gleiwis, den kl. Sept. 1855. Dr. Kontuy, königl. Kreisphyſikus. 

ein übernommen werden können, welche win 

quem Laden, Wohnſtube und Werkſtätte = 


ehen. Das Geſchaͤft befindet fi ‘ ° o yo f $ 
indico era er Sichere Hilfe für Augenkranke 
kunft eundſten Zuſtande geweſen. Nähere Aus⸗ gewährt das n iteſche Augenwaſſer von Fraugott Ehrhardt in Altenfeld in Thü⸗ 
Spohr inet “2 ane Kangeſte 228. (10 zungen, wichen bet ellen 1 — Son Augenkrankheiten ſicher, tráftig und ſchnell wirkt, und 
chweidnitz, Langeſtr. 225, [16 1] kann deshalb beſtens und gewiſſenhaft empfohlen werden. Es i mit fürſtl. Privilegium y 
mit 1200 Moin Rittergut beliehen und koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franko⸗Einſendung oder Poſtnachnahme II Sa 


rgen Areal, 4 Meilen von Bres⸗ blos 10 Sgr. à Flacon, und ift zu beziehen von Herrn J. Brachvogel in Breslau. G 
— . ͥ — ——¼ — . — y , 
ſch oder L. : 


1 Thaler an das Senfter, empfehlen: 


u 
erh tniffe halber fofort zu verkau⸗ 


= 8000 N in ſchö⸗] berliner PER abri A : 
= nes Gut mit 6 ble, werden auf ein ſchö⸗ berliner und amerikaniſches Fabrikat, empfiehlt die 
>= mehr als pu a9: zur erften Stelle, Gummiwaaren⸗Handlung von 


und Doppel⸗C 


ee 
a 


ee. a we 


Niederlagen befinden ſich: 


m Herrmann Sochaczewski, in Breslau, Haupt-Depot für Schleſien, bei 


Re er 
uxemburg bei Julius Mhaesd 
Oppeln bei Wen Kassel, x i 
Wien in der be Me bi zum goldenen Ele: 


in der Ohlauer⸗Vorſtadt, Hol 15 

Aaue ö Holzplatz Nr. 4 a 4 

und bei Herrn C. Helbig, Ohlauerſtraße Nr. 1, in der Kornecke 
Waſchen aller ſeidenen, wollenen und baumwollenen Stoß, 

de Arbeiten auf's eigenſte aus 
chſt kurzer Zeit und auf's Billigſte herge 


Möbelſtoffe und Gardinenzeug 


erſtere von 3 bis 15 Sgr. die Elle, letztere in glatt von 20 Sgr. und 


„Glücksmann u. Co., 


Ohlauerſtr. 70, zum schwarzen, Adler. 


erſter i erjchan, Kr. Lieg 
au vertauſchehen ein Haus oder kleines Gut Maltſch oder Lieg 
Neue Gago qu. Näheres bei W. Hiller, Gummi % ¢ 
Den Gare She, Ie , Feinen Wachholderbeer - € 
langt or Pie. j ver anerkannt wirkſames Mittel bei „Cholera⸗Liqueur, 
r pr. jura cessa ver: = 2 5 a 3 en, y N tan 
ben Gent, ing , (2761 Robert Brendel, Riemerzeile 15, fesse” 3. ©. Hillman Jene lo 


N 


* 


bil 


ey 


u. 


Comp., 


— 


[1653 


— —— bee a 1 per als paffendes Erwärmungsmittel recht empfehlens⸗ phanten, am Spittelberge, Stiftgaſſe 100 
| > ‘ werth beſonders zur Zeit der jetzt herrſchenden Cholera-Epidemie, as 4 = 
Ein auf bäfts- Verkauf. Beuthen 0,8, 9, Sept, 1855, is bo Dr. Heer, 3 e Die Faͤrberei und af -Anftalt 

nitz gut gele en Straße in Schweid⸗ Der hieſige Deſtillateur Herr Herrmann Sochaczewski ha g olera⸗ 

au e ant und eingerichtetes . Liqueur präfentiet, 75 ich geprüft habe und für oats gut nach den in denfelben bes vo n W. Schnabe , 


Add — Auswä CN 


ellt. 
t, Te 
brochirt 


1052 


A A 
„ 


DALI 


oggen, 


den Sack 9 r., loco 
16, per Maltſch. 12695 


es 2 
E 


y 
Zr 


9 
FE 


bd PA 
8 


ſſenz⸗Aqueur 


. y 


ß 


K 


Fr 


(F. F. Ziegler), Herrenſtraße 


5 Jahren unter großem Beifall in allen größeren Städten, namentli 


M 
d komfortabel 
oe Et 


ATTE 


* 


N 
oe: EA 


PDT 


Preßhefe 


Bei 
haben, 


b. it 7 chienen und in allen Buchhandlungen zu 
Breslau vorräthig A SR Sort.⸗Buchhandl. von Graf, Barth u. ne 
r. 20: 5 

G. Montfort, Anweiſung zur Schnell: und Geheimſchrift 

(Tachygraphie und Kryptographie). Erläutert durch paſſende Beiſpiele. Nebſt 

einer Anleitung, die deutſche Carbonari⸗Sprache in einer Stunde ſprechen und 
ſchreiben zu lernen. gr. 8. Preis 12 Sgr. 

In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze 


Janſen u. Comp. in Weimar 


5 


reto in der Sortim.⸗Buchhdlg. Graf, Barth u. Comp. in Breslau 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: ä [1627] 
(Aus dem Verlage von Ernſt in Quedlinburg.) 


Heinichen, Dr., Vom Wiederſehen und der Fortdauer unſerer Seele nach 

dem Tode. Ein Andachtsbuch für Frohe und Traurende. gte Aufl. 10 Sgr. 
Lehmann, A., gründliche Anweiſung zur Schnelleſſig⸗Fabrika⸗ 
tion, oder die Kunſt, in zwei Stunden einen guten, ſcharfen Eſſig zu berei- 
ten, wie auch die Fabrikation des Doppel⸗Eſſigs. Ate Aufl. 15 Sgr. 

— Der Hefenfabrikant, oder 33 Anweiſungen, flüſſige Hefen, wie 
auch Kunſt⸗ und Preßhefen zu verfertigen. 2te verb. Aufl. 10 Sgr. 
Leibarzt, der, oder 500 Hausarzneimittel gegen 140 Krankheiten der 

Menſchen, die Kunſt, ein langes Leben zu erhalten, den Magen zu ſtärken, 
Wunderkraft des kalten Waſſers und Hufeland's Hans: und Reiſe⸗ 
Apotheke. Ste verb. Aufl. 15 Sgr. A 

Auch in Schweidnig bei Heege, — Brieg bei A. Bander, — Oppeln bei W. Clar, — 


P.⸗Wartenberg bei Heinze, — Liegnitz bei Reißner und in allen Buchhandlungen zu haben. 


Mertens Keller (London Tavern), 


Delikateß⸗Waaren⸗ und Wein⸗Geſchäft und Niederlage 


echter fremder Biere, 
Ohlauerſtraßen⸗ und Schuhbrücken⸗Ecke (Hoffnung). 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein, in Folge einer gänz⸗ 
lichen Umgestaltung und Keno, 1 en aie l 


4 Tage lang gefchloffenes Geſchäft — London 
Tavern — unfer dem Namen: ge lang geſchloſſ ſchaͤf 


„Mertens Keller“ 


es Delitaten-naren-Berhäft Sonntag den 16. d. Mts. wieder eröffnen 


Der Mangel eines derartigen Etabliſſements in Breslau, wie ſich ſolche ſchon ſeit 
‘ 2 t 3 t nentlich in Hamburg und 
Berlin, befinden, hat mich veranlaßt, ein gleiches Geſchäft am hieſigen Platze zu etabliren. 
Meine in dieſem Fache erworbenen Erfahrungen laſſen mich hoffen, allen an ein ſolches 
Unternehmen zu ſtellenden Anforderungen gerecht werden zu können, und habe ich weder 
ühe noch Koſten ab um die vorgenommenen Einrichtungen fo zweckmäßig als elegant 

1 herzuſtellen. Are 
ein Etabliſſement bietet außer dem neu eingerichteten allgemeinen Geſellſchafts⸗Salon 
diverſe Piecen für größere und kleinere geſchloſſene Geſellſchaften, die zu jeder Zeit zur 


Berfügung ſtehen. 

ine Auswahl jeglicher Erfriſchungen und Delikateſſen der Saiſon aus Süd und Nord 
wird täglich friſch für das geehrte Publikum bereit fein. Mein Wein⸗Lager iſt aus den 
beſten Bezugsquellen gut aſſortirt, und eben fo werden fic) die von mir geführten echten 
fremden Biere durch ihre Güte auszeichnen. 

Außerdem bemerke ich noch, daß aus meiner Küche zu jeder Tagesſtunde Diners, Sou⸗ 
pers und einzelne Gerichte zu beziehen find, und daß ich ſowohl für einzelne als auch für 
e Geſellſchaften in Extra⸗Piecen, als auch außer dem Hauſe Diners und Soupers pro 

ouvert von 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. ꝛc. nach beliebiger Auswahl verabreiche, 
und auf das Geſchmackvollſte arrangire. 8 
Das mir bisher geſchenkte Verkrauen läßt mich hoffen, es auch auf dieſe neue Einrich⸗ 
tung übertragen zu ſehen, und eben fo wie es mein Streben fein wird, mir daſſelbe zu er⸗ 
halten, werde ich mich bemühen, allen Anforderungen nach beſten Kräften Genüge zu leiſten. 
Breslau, den 14. September 1855. [1603] Otto Mertens. 


rkauf unferes 


animalito : mineralifden Düngers 


für Getreide, Sämereien, Pflanzen, Bäume, Kartoffeln ꝛc, welcher ohne Beihilfe von Stall⸗ 
dünger das unfruchtbarſte Land in ertragreiches 30—50 pCt. ergiebigeres verwandelt haben 
wir für Breslau und Umgegend den Herren Lochow u. Co, daſelbſt übertragen, wor: 
auf wir die Herren Landwirthe aufmerkſam zu machen uns erlauben. 
Berlin, im Auguſt 1855. Brandes u. Co. 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehlen wir uns zur Annahme von Aufträgen. Preis⸗ 


Gourante verabreichen wir gratis. Lochow u. Co., 


Breslau, im Auguſt 1855. 
[2813] orderbleiche Nr. 1. 


Die echte Revalenta arabica, 
ein Pflanzenmehl, [1340] 
von den Herren Barry du Barry a. Comp. in London, 
wird in n Original⸗Blechbüchſen verkauft + 16 Sgr., 35 Sgr. 57 Sgr., 
4% Thlr., 9% Thlr., ſuperf. a 2% Thlr. 4% Thlr., 9% Thlr., 16 Thlr., 


uin der Haupt⸗Agentur für Breslau und Schleſien 
bei W. Heinrich u. Co., Dominikanerplatz 2, 
nahe bei der Poſt. 


eiſen iſt dieſelbe zu bekommen bei den Herren: 


Zu gleichen 
unkernſtraße 33, Karl Straka, Albrechtsſtraße 30, Guſtav 


Herrmann Straka, 


= cee a ld iedel, Kupferſchmiedeſtraße 14, fimmelid in Breslau. 


offerichter u. Comp. in Glogau. C. Matzdorf in Brieg. E. W. Bordolle jun. 

und Speil in Ratibor. Moritz Tamms in Neiſſe. L. G. Schliwa in Oppeln. Guſtav 
Kahl in Liegnitz. Aug. Brettſchneider in Oels. A. W. Klemt in Schweidnitz. „F. 
einiſch in Neuftadt, Oberſchleſien. Wilh. Dittrich in Medzibor. W. Kohr in Pleß. 
Guſtav Böhm in Tarnowitz. J. G. Worbs in Koſel. Heinr. Köhler in Striegau. 
obert Drosdatins in Glaz. Jul. Nengebaner in Görlitz. Ferd. Frank in Rawitſch. 
„E. Günther in Goldberg. Berthold Ludewig in Hirſchberg. Fr. Kuhnert in Kreuz⸗ 
urg und in Roſenberg. B. Jachimski in Falkenberg O /S. C. Knobloch in Benthen O,S. 


Geſundheits⸗Jacken, 
Unterbeinkleider, Leibbinden, Strüm 
pre u. Socken, in Seide, Wolle, Vigogne, 
Flanell und Baumwolle, für Herren, Damen 
. - Breslau, alte Taſchenſtraße Nr. 6, und Kinder, empfiehlt in reichſter Auswahl 
und Herr Hotel⸗Beſitzer Hiller in Freiburg ji ganz foliden Preiſen, die Haupt Nieder: 
in Schleſien. [2774] age des 


Rene Holliuptiche Fett-seringe, Bernhard Stern, 
| at, früher Herrmann Littauer, 
die r., 12 St. 15 Sgr. 5. Nikolai 5 
fone engine Bet atin re Ot | [2804] 15. Nikolaiſtr. Nr. 15, 
i a 


Eine fehr elegante 


Pony⸗Equipage 
iſt ie verkaufen, Nähere Auskunft 
ertheilen Herr Louis Stahl in 


% Tonne 1 nde, Elb. Neunau en 


neue Schotten Voll: 


: die % Tonne 1% Thlr. empfing in Eilfracht und empfiehlt billigſt: 
Nene Geb.-Preifelbecren b. % Ser, (2770) H. Thiem, Dierfte. Nr. 7. 


empfiehlt in friſcher Qualität: 


Herrmann Rettig, 


12791) Kloſterſtraße 11. 


Gebirgs⸗Himbeerſaft 
Gebirgs⸗Preiſelbeeren, 


empfehlen: 
Roſemann u. Comp., 


2790] Ohlauerſtr. Nr. 70. 
Britannia Metall 
= affee⸗ un = „ 
Thee⸗, 25 Budiey empfiehlt: 
Schweidnitzer⸗Straße 54, neben der Korn⸗Ecke. 
ä—— ͤ äGęGſ—q — — — 


1 5 alter und 1 Reiſender fürs Buch: 
uit ed geſucht durch den Sommiffionse 
Benuo Schefftel, Reuſcheſtr. 25. [2606] 


anerkannt beſter Qualität, 
täglich friſch, 
fehlt: 
die Haupt: Miederlage bel 
aff . ] iff, 
8 Reuſcheſtraße 58 59. 


11033 


Redakteur und Verleger: C. Ral chmar in Breslau. 


Unſer Geſchäftslokal 


befindet ſich jetzt [1512] 


Ring Nr. 9, 


vis-à-Vs der Hauptwache, 
im zweiten Haufe vom Blücherplatz. 


Gebr. Friederici. 


Zwei Feldmeſſer⸗Gehilfen, examinirt und mit 
eignen Inſtrumenten verſehen, werden gegen 
Iohnenden Verdienſt dauernd befchäftigt; auch 
kann ein Eleve, welcher das Zeugniß der Reife 
für Prima eines Gymnaſiums, oder auf einer 
höhern Realſchule das Abiturienten⸗Examen 
gemacht hat, als Eleve eintreten. 

Adreſſen werden sub X. 29 franco Breslau 

erbeten. [1626] 


Offene Hauslehrerſtelle. : 
Ein Kandidat phil, oder theol. oder Semi: 
nariſt, evang. und muſikaliſch, wird zum fo: 
fortigen Antritt auf's Land bei angemeſſenem 
Honorar und freier Station gewünſcht. Porto⸗ 
freie Offerten snub Chiffre A. K. Z., mit Bei⸗ 
fügung abſchriftlicher Zeugniſſe, wird Herr 
F. Gräſer in Breslau, Herrenſtraße Nr. 18, 
zur Weiterbeförderung übernehmen. [2815] 
2755] Penſions⸗Offerte. 
Knaben werden unter ſoliden Bedingungen 
aufgenommen. Näheres bei 
J. C. Bank, Schmiedebrücke 53, par terre. 


Eine erfahrene Erzieherin in geſetztem 
Alter, wünſcht zu Michaelis wieder ein En⸗ 
gagement anzunehmen; ſie beſitzt Zeugniſſe 
vollkommener Zufriedenheit, auch würde ſie 
mit mütterlicher Liebe und Sorgfalt die Er⸗ 
ziehung mutterloſer Kinder, wie auch die Lei⸗ 
tung der Wirthſchaft übernehmen. Reflekti⸗ 
rende bittet man, ihre Adreſſe M. N. 96 ab: 
zugeben Ring Nr. 46, drei Treppen. [2770] 


JU MM Offene Stellen !!! my 
LEüchtige Commis für Modewaaren-, 
Tuch⸗, Band⸗, Leinwand⸗, Rurzwaarenz, 
Produkten⸗, Kommiſſions⸗ und Spedi⸗ 
tions⸗Geſchäfte, ſo wie mehrere Lehr⸗ 
linge können ſofort engagirt werden 
durch den Kommiſſionär Benno 
Schefftel, Reuſcheſtraße Nr. 25, 


Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die 
Leinwandhandlung zu erlernen, findet in mei⸗ 
nem Geſchäft ein baldiges Unterkommen. 

[2769] Otto Felsmann, Blücherplatz 5. 


Demoiſelles, y 
welche in Hüten und Hauben beſonders geübt 
find, finden in einer hieſigen größeren Putz⸗ 
handlung dauernde Beſchaͤftigung durch die 
Handlung Poſer u. Krotowski, Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 1. 2802 

Zwei anftándige Knaben, welche die Apo⸗ 
thekerei erlernen wollen und Penſion zahlen 
können, ſo wie auch einige Knaben, welche die 


Handlung erlernen wollen, finden ein baldiges 
gutes 


Unterkommen durch 
Schmiedebrücke 50. 
I unverheiratheter Wirth: 
ſchafts⸗Beamter, tüchtiger Ackerwirth, kann 
lacirt werden. Nachw. R. Juhn, Agent 
in Berlin, Prenzlauerſtraße 38. [2490] 


Ein belgiſcher Hüttenmann ſ. 3 von dem 
polytechniſchen Inſtitut Lüttichs mit dem 
Diplom eines Ingenieur civil avec distinction 
entlaſſen, wünſcht unter mäßigen Bedingun⸗ 
gen eine Anſtellung in einem Hüttenwerk 
Schleſiens. E 

Näheres durch den Fabrikdirektor Werck⸗ 
meiſter in Seifersdorf bei Liegnitz. 2779 

Gründlichen Unterricht, ſowie Con⸗ 
verſationsſtunden in der franz., ital., engl. 
u. ſpan. Sprache ertheilt der in dieſen 
Sprachen geprüfte Lehrer W. Littaur, 
Junkernſtr. 3, 3 Stiegen. Zu ſprechen 
täglich von 2—5 Nadm. 27851 

Eine der franzöſiſchen Sprache vollkommen 
mächtige Dame, welche gleichzeitig das Haus⸗ 
weſen zu leiten vermag, findet im Hauſe eines 
Kaufmanns hierfelbft als Geſellſchafterin 
eines jungen Mädchens zum 1. Oktober d. J. 
eine Stellung. Näheres unter M. poste rest, 
Breslau franco. 2784] 

Das bei dem herzoglichen Wirthſchafts⸗ 
Amte Guttentag unterm 10. d. M. in der 
Zeitung zum Verkauf geſtellte Schaafvieh iſt 
bereits veraͤußert. [1663] 

Ammen werden ftets de e durch 
L. Springer, Ring, Bude? 2812 


Kfm. Weel 


Ein prattife 5 at bil: 
deter Wirthfdaftafdreiber, ſehr ſolide 


Perfon, ſucht zu Michaelis einen Poſten 
dur Kaufm. Felsmann, Schmiede⸗ 
brücke 50. 2761 


Cigarren⸗Offerte. 


Von meinem reichhaltigen Cigarren⸗ 
Lager empfehle insbeſondere: 

Havanna durchweg (La Palma Cele⸗ 
brada) 20 Thlr. das Tauſend, Havanna 
mit Cuba⸗ Einlage (La Nina) 18 Thlr. 
das Tauſend, feinſte Embalema mit Cuba⸗ 
Einlage (Lord Wellington) 133 Thlr. das 
Tauſend, Secunda⸗Qualität mit Braſil⸗ 
Einlage (Leonde Oro) 10 Thlr. das Tau⸗ 
ſend, eine Varinas⸗Cigarre 8 Thlr. das 
Taufend, das Hundert 25 Sgr. [1501] 


Julius Thomale, 


Neue Taſchen⸗ und Tauenzien⸗ 
Straßen = Eee. 


[2783] Ein Haus, 
am Ring gelegen, mit ſchönen Gewölben, ſoll 
mit 2000 Thaler Einzahlung ſofort verkauft 


werden. Näheres Ketzerberg Nr. 21 bei 
: J. Böttger. 


une 


Douglas & Zitschke, 
königl. großbrit. onzeſſionirte Schiffsmakler, Speditions⸗ und Kommiſſions⸗Agenten, 
Upper East Smithfield am Hoge zu den London Docks in London, 

e 


Nr. 110 
befördern regelmäßig jede Wo 
Melbourne, 


In unterzeichneter Verlagshandlung find vorräthig: 


Aktien Schluß ſcheine 


a 100 Stück 10 E: 
Breslau. Gra, Barth u. Comp. Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 


Die Marmorwaar.⸗Fabrik 
der Stein⸗ und Bildhauer 


J. Carlhof u. Comp., 
in Breslau, kleine Feldgaſſe Nr. 10, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung und Lieferung 
aller Arten von Gegenſt änden in Marmor, 
Granit, Porphyr, Sandſtein ꝛc. zu Kirchen⸗ 
und Privat⸗Bauten, Denkmälern, Möbel- u. 
Luxus⸗Artikeln zu den reelſten und 1 Line 
Preiſen. [2820] 

Eine beſtens empfohlene Familie wünſcht 
unter billigen Bedingungen ein od. zwei Mad- 
chen, Töchter gebildeter Eltern, welche hieſige 
Schulen beſuchen wollen, in Penſion zu neh⸗ 
men. Adreſſen erbittet man unter 6. H Nr. 20 
franco poste restante Breslau. [2788] 


FIT Möbel⸗Stoffe, 


Gardinenzeuge und Tiſchdecken empfehlen wir 


in Rot Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


etzenberg u. Jarecki, 
Kupferſchmiedeſtr. 41, Stadt Warſchau. 
Ein großer Gemüſegarten nebſt Wohn⸗ 
gebäude iſt für 2000 Thlr., die Hälfte de 
lung, ſofort zu verkaufen in Schweidnig, Ho 
ſtraße Nr. 136. 1030 
1000 Thlr. find zur ſicheren Hypothek 
auf ländliche oder ſtädtiſche Grundſtücke zu 


vergeben. Näheres Ketzerberg Nr. 21 bei 
Böttger. [2782] 
[2658] Zur Saat 


empfiehlt Roggen und Weizen: 
H. Bruck, Junkern⸗Straße Nr. 34. 


30,000 Stück gut mit Holzgebrände 
Manerziegein erſter Klaſſe 3 
ftehen anf dem Dominium Biſchofswalde bei 
Grüneiche zu verkaufen. [2816] 


Zu verkaufen: Zwei Fenfter prachtvolle 
Gardinen, J breit, für den geringen Preis 
von 4 Thlr. pro Fenſter, Ohlauerſtr. Nr. 42, 
im Tapezir⸗Gewölbe. [2792] 

200 Stück Maſt⸗Schöpſe ſtehen auf dem 
Dom. Schottwitz bei Breslau zum Verkauf. 


Ein großer Bauplatz, 

in der Nähe von Eifenbahmpöfen gelegen, iſt 
9 im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Dieſer Platz eignet ſich insbeſondere zur An⸗ 
lage einer großen Fabrik oder Niederlage. 
Näheres Neuegaſſe Nr. 18 bei W. Hiller, 
Nachm. von 1—3 Uhr. * (2780) 


Au der Promenade, A 
Nene Gaffe Nr, 18, 15 die erſte Etage (mit 
Gartenbenutzung) von Termin Michae is oder 
Weihnachten ab zu vermiethen. [2790] 


Ein oder auch zwei einzelne Herren werden 
in Koſt und Wohnung geſucht Scheitniger⸗ 
ſtraße 22, 1. Etage. 2751 

Eine freundliche Wohnung für 65 Thlr. iſt 
Gartenſtraße 34b u vermiethen und zwei 
Stiegen hoch beim Wirth zu erfragen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, beitehend 
aus 6 Vorderzimmern, worunter zwei drei⸗ 
fenſtrige Salons, und einer gleichen Zahl 
Hinterpiecen nebſt vollftandigem Beigelaß, tft 
in einem in der Mitte der Stadt gelegenen 
Haufe, in der erften Etage, vom 1. April 
1856 ab, zu vermieth n. — Pferdeſtall und 
Wagenremiſe kann auf Verlangen dazu gege⸗ 
ben werden. 


Joſeph Leipziger. 2817 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


2 . le 512 u. 30 M. 
209. Ba Oberschl, Schnell zan Mrg er re EEES 
mit Wien nur mit den Morgen: 


züge u. Abds. 


Zugleich Verbindung mit Neiſſe; 


: i 10 Uhr Ab. 0 
Aab. — ? Berlin Schnellzüge } 5% uhr c. Perſonenzüge 


7 Uhr Morgens, 


Abg. na i 
Ao. naht Freiburg Supra. Mas, 


Zugleich 


Sonn: und Feiertags ermäßigte Preife nach Eanth, 


Breslauer Börse vom 15. September 1855. Amtliche Notiranges. 


Gold. und Fonds-Gourse. | do die 3/05 B. |Köln-Minden.. . 334 169% . 
Dukaten 94% 6. | Schles. Pfandbr Fr.-Wilh.Nordb.4 | 57% 8. 
Friedrichsd’or. . = a 1000 Rur 92% G. ||Glogau-Sagan. .| — <a 
Lonisd'or...... 108½ 6. | dito nene .. 4 101% B. Löbau-Zittau ... [4 g 5 G , 
poln. Bank-Bill. 91% f. dito Lit. B. . 4 101% B. Ludw.-Bexb. . 4 160 % 0. 
Oesterr. Bankn 90% B. dito dito 3 4% G Mecklenburger -i 69% 8, 

; 101% B. Schl. Rentenbr. 4,95% B. |Neisse-Brieger .\d | 79% 9 


Freiw. St.-Anl..|d 


5 ar * ar Ze ar 
ae a ——̃ͤ 


delaide, Sidney, Port Philipp, fowie nad) allen 
Süd: und Nord⸗Amerika, Weſt⸗Indien, £ 

Wegen Fracht: und Paſſage⸗Preiſen, ſowie wegen Uebernahme von 
und alle überſeeiſchen Platze beliebe man ſich an uns direkt in frankirten 


Nähere Auskunft wird ertheilt: 
Ohlauer⸗Straße Nr. 87, im Comptoir von 


Verbindung mit Schweidnitz und Früh und Abends mit 


Posener Pfandb.|4 1026. 


an 


üter und Paſſagiere nach 

E Hafen⸗Plätzen von 

Cap of good Hope x. ; 

Kommiſſionen für England 
riefen zu wenden. 


[366] 


rt. 


Die zweite Etage 
Junkernſtraße Nr. 31, im Ganzen oder ges 
theilt, iſt zu vermiethen. Das Nähere im 
Comptoir par terre. [2803] 


Vermiethungs⸗Anzeige. ‘ 
Albrechtsſtraße Nr. 21, vis-a-vis der kö⸗ 
niglichen Regierung, iſt die 3. Etage nebft 
Zubehör ſofort zu vermiethen, Michaelis d. J. 
zu beziehen. Näheres par terre dort, oder bei 
Seligmaun Lion, Blücherplatz Nr. 6, zu 
erfahren. 2796] 


ied. er al rs 


Boden⸗Vermiethung. 

Im Hospital zu St. Bernhardin in der 
Neuſtadt iſt vom 1. Oktober d. J. ab ein luf= — 
tiger Schüttboden zu eg 

[2801] Das Vorſteher⸗Amt. 


2768] Zu vermiethen ; 
ift der zweite halbe Stock nach vorn, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 9. 


Die Kretſcham⸗Nahrung 
Ohlauer⸗ und Biſchofsſtr.⸗Ecke (rother Hirſch) 
iſt zu vermiethen und könnte ſchon Michaelis 
übernommen werden. Näheres Biſchofsſtraße 
Nr. 1, 1 Treppe. 127871 


[2793] Eine trockene Remiſe 
iſt Reuſcheſtraße Nr. 38 zu vermiethen. 


5 Kloſterſtraße 82 127904] 
iſt der 2te Stock, beſtehend in 4 Stuben, 2 

abinetten, Küche, Keller und Boden für 180 
Thaler zu vermiethen, bald, auch zu Michaelis 
zu beziehen. 

Die Nr. 303,4 am Neumarkt gelegene Bude 
iſt ſofort reſp. term. Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Adminiſtrator Kuſche, 
Altbüßerſtraße 45. 


Kloſterſtraße Nr. 1b ift zu Michaelis die 
Hälfte des 1. Stockes, beſtehend aus 6 Zimmern 
Entre, Küche u. ſ. w. zu vermiethen. [277 


Koehlich's 
HOTEL GARNI, 


Albreehtastrasse Nr. 6, 

im Palmbaum, nahe am Ringe, 3 
anz neu, elegant und zur größten Bequem 
ichkeit eingerichtet, empfiehlt ſich bei prompter 
und reeler Bedienung einem geehrten reiſenden 
Publikum zu geneigker Beachtung. [ 
SO 


1406] Souſt und jetzt 111 
33 Kónig's Hotel garni, 33 
Albrechtsſtr. BB, neben d. kgl.Reg⸗Gebaͤude 
befindet ſich feit Y Jahren immer noch 
33. Albrechts⸗Straße 33.33. 33. 
. . ˙—˙ð' . ¹ Ä 


Preiſe der Cerealien rc. (Amtlich.) 
Breslau am 15. September 1855. 


A 
~ 
< 


feine mittle ord. Waare⸗ 


Weißer Weizen 150—155 105 95 Sgr 
Gelber dito 150—155 105 90 = 
Roggen 110—112 107 104 
Gerſte „ 02 67. 5 871 
Hafer 42— 43 38 36 = 
Erbſen 90— 92 86 84 « 
aut » e.« 146—148° 140° 130 
Rübſen, Winter: 138—140 132 125 = 
dito Sommer: 122-125 118 113 = 


Kartoffel⸗Spiritus 17%. Thlr. Gl. 
14. u. 15. Sptbr. Abs. 10u. Mrg. 6U, Nchm. 21» 
B 
Luftdruck bei 0274/0 97451169 27929 
Luftwirme + 76 + 60 10% 
Dufte börse 6g, erbt 
unſtſe tt gun; pCt. S4pGt, 5 2pCt. 
Wind ER Ww Ww : 
Wetter trübe 


wolkig wolkig. 
Wärme der Oder + 11,2 


6 u. 40 M. Ab. 
Oppeln 50. 10 W. 2g. 
und Mittag⸗Zügen 
6% Uhr Mg., 5% Uhr Ab. 
9% uhr Mg. 7% Uhr Abe 
6 Uhr 40 M. Abends. 
8 Uhr 54 M. Abends. 
aldenburg. 
Freiburg und Schweidniß. 


1 Ahr Mittags, 
3 Uhr 13 M. NM, 


Freib.Prior.-0b1¡4 | 92% 10 7 


1 ; 
ihe 185 1 Posener dito 95% G. ||Ndrschl.-Märk. .|4 | 94B. 
ee Ks (101% B. Schl. Pr.-Obl...|434|100% B. dito Prior. 14 — 
dilo 188344 — poln. Pfandbr, 492 % B. | dito Ser. IV. 5 — 
dito 18544 101 K n. „do neue Em. 4 — — [Oberschl. Lt. 4.3760 5. 
Präm.-Anl, 1851 3 110% B. Pin. Schatz-Obl. 4 2 dito Lt. B.1314 186 7 Ff a 
St.-Schuld-Sch. 1341 87 B. Krak.-Ob, Oblig.j4 85 B. dito Pr.-Obl. 4 * 


Seeh.-Pr.-Sch. . 
Pr, Bunk-Anth. 


Bresl. Stdt,-Obl.|4% 100% B. | Berlin-Hamburg.[4 —  |Kosel-Oderb. ..|4 
dito dito 4% % Freiburger ...-|4 [133% 6. || dito neue Em. 4 
dito dito 14% — dito neue Em. 120% B. dito Prior.-Obl.14 


Oester. Nat.-Anl.!— 726. 
Eisenbahn-Actien. 


dito dito 


Rheinische 4 


